
Program HJ

des vollberechtio’ten
O

v' КіЦіпіса
Kiparnlkańska 

Ր w Tofunłu

städtischen Realprogymnasiums
(Realgymnasium, ohne Prima)

Gumbinnen,
durch welches zu der

f

auf Dienstag, den 24. März d. Js. angesetzten öffentlichen Prüfung 
der Schüler im Namen des Lehrer-Kollegiums

ergebenst emladet

A. J a c o b i,
Rektor.

Inhalt: 1) Die wichtigsten aus dem Griechischen gebildeten Wörter (mots savants) der französischen und englischen 
Sprache, zusammengestellt und etymologisch erklärt. Teil III. Vom ordentl. Lehrer Gustav Cap eil er.

2) Schulnachrichten vom Rektor.

1891. Programm Nr. 23.

Gumbinnen.
Gedruckt bei Wilh. Krauseneck.

1891.



Das hiesige Realprogymnasium ist unterm 4. Januar 1883 vom Herrn Minister der geist­
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten als vollberechtigt anerkannt, so dais es seit 
der Zeit wie jedes Gymnasium oder Realgymnasium seinen Schülern mit der Versetzung nach 
der Obersekunda oder nach einjährigem, erfolgreichen Besuche der Sekunda das Zeugnis über 
die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst auszustellen berechtigt 
ist. Das Reifezeugnis, welches durch die Abgangsprüfung an unserer Anstalt erworben wird, 
berechtigt zu dem Eintritte in die Prima eines Realgymnasiums.

Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Donnerstag, den 9. April.
Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete Mittwoch, den 25. März, 

von 10 Uhr vormittags ab, und Mittwoch, den 8. April, von 10 Uhr vormittags ab 
in seiner Wohnung bereit sein.

Vorzulegen sind der Tauf- bezw. Geburtsschein, der Impf- bezw. Wiederimpfungsschein, 
und, falls der Aufzunehmende schon eine andere öffentliche Schule besucht hat, das Abgangszeugnis.

Das Schulgeld beträgt monatlich für sämtliche Klassen 6 Mark. Einschreibegebühren und 
solche für Abgangszeugnisse werden nicht erhoben.Ծ О О

Schriftliche Anmeldungen vor der Aufnahmeprüfung sind erwünscht, und solche entgegen­
zunehmen, ist der Unterzeichnete gern bereit; ebenso weist derselbe passende Pensionen in 
guten Familien nach.

Mittwoch, den 25. März, 8 Uhr Zeugnisverteilung und Schlufs des Schuljahres.

A. Jacobi, Rektor.
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idiopathie f. idiop athy.
íòio-áfteia besondere, eigentümliche Gemütsstimmung oder Verhalten gegen 
gewisse Eindrücke: ÍÔíoí und tò nçííloí das Leiden, von Ыоугіѵ, zaUetv 
leiden. ,

idiosyncrasie f. idiosyn'crasy.
i¡ iotocuȚzpaoia die eigentümliche Mischung der Säfte und daraus hervor­

gehende Beschaffenheit des Leibes: titos und ( aúy-zpastí die Vermischung: 
O'jv mit, zusammen und q zpãai; das Mischen, die Mischung, von zepzwjvat 
mischen.

I idiotie f. ....
I idiotisme m. г 10СУ-

r¡ йіштеіа das Leben eines Privatmannes, die Unwissenheit, Mangel an Bildung, 
von ó ¡SttíiTT); der Privatmann, der ungebildete Mann.

idiotisme m. id'iolism.
Lat. Idiotismus, Gr. b iSiioTlspiüs das Leben und bes. die Sprechweise des 

gemeinen Mannes. S. vorher.
idolâtrie f. idol'atry.
Lat. idololatria, Gr. r¡ ейшХоХатргіа der Götzendienst, то eíòwXov das Bild, 

die Gestalt, Vorstellung, das Götzenbild, von то eïSoi die Gestalt — und r¡ 
Хатргіа der Stand des Söldners, Dienst, Gottesdienst, Хатреігіи dienen, anbeten. 

idylle f. i'dyl.
Lat. idyllium, Gr. то eiôüXXtov, dim. von то eí8os, das Bildchen, ein kleines 

zierliches Gedicht meist ländlichen Inhalts.
iode m. i odine.
¡աօղ«,Տ{ dem Veilchen ähnlich, veilchenfarbig': то iov das Veilchen und то 

sloos die Gestalt.
iota m. io la
Lat. iota, Gr. то ішта, griechischer Buchstabe entsprechend dem i.
iris m. iris.
Lat. Iris, Gr. f¡ iptç der Regenbogen, der farbige Kreis im Auge, die Regen­

bogenhaut, eig. Eig. ’lptț, Botin der Götter, Tochter des Thaumas und der 
Elektra.

ironie f. irony.
Lat. ironia, Gr. q еіршѵгі'а die Verstellung, bes. im Reden, wenn jemand sich 

stellt, als wisse er etwas nicht, was er weifs, von b eipcuv, eipwvoț jemand, 
der sich verstellt, von eipeiv sagen.

( is'chion,
ischion m. Է is'chium.
Lat. ischia PI., Gr. то W/i'ov das Hüftgelenk, die Hüftpfanne.
(ligne) isobarométrique isobare.
aus ľaoí gleich und то ß'Ipoj die Schwere.

iso(s)cèle adj. isos'celes.
Lat. isosceles, Gr. íaoozeXqs, és, gleichschenkelig: íaoc gleich und то ozéXoî 

der Schenkel.
isochrone adj. isoch'roñal.
todypovoî gleich an Zeit, gleich alt: tao? gleich und b ypovo; die Zeit.

isomère adj. isomer'ic.
ans moí gleich und то plpof der Teil.

isomorphe adj. isomoiphous.
aus l'aoi gleich und f¡ p-op'pq die Gestalt.

isothère f. i sothere.
aus taos gleich und то 9épo; der Sommer.

Path. Selbständige, nicht von 
einer andern abhängige Krank­
heit.

Physiol. Idiosynkrasie, (scharf 
eingeprägte) Eigentümlichkeit 
(des Empfindens) einer ein­
zelnen Person.

Idiotismus, angeborener Blöd­
sinn, Stumpfsinn.

Idiotismus, Spracheigenheit.

Idolatrie, Abgötterei, Götzen­
dienst.

Idyll, Schäfergedicht.

Chem. Jod.

Iota (das griechische i).

Regenbogen, Anat. Regenbogen­
haut des Auges.

Ironie, feiner, versteckter Spott.

Anat. Steifsbein.

Phys. Isobare, gleiche mittlere 
Barometerstände anzeigende 
Linie.

Math, gleichschenkelig.

isochronisch, gleichzeitig:
a) gleich lange dauernd,
b) gleichzeitig eintretend.

Chem, isomer, von derselben 
quantitativen Zusammenset­
zung, aber von verschiedenen 
physikalischen und chemischen 
Eigenschaften.

Chem, isomorph, (bei Verschie­
denheit der Elementarstoffe) 
gleiche Krystallform besitzend.

Phys. Isothere, Linie, welche 
durch die Punkte gleicher 
Sommerwärme geht.

Gumbinnen, Realprogymnasium 1891. Programm Nr. 23. 7
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isotherme f. i'sotherm.
aus tso; gleich und r¡ Sepp/q die Wärme.

isthme m. isth'mus.
Lat. isthmus, Gr. eig. jeder schmale Zugang, Streif zwischen 

vom Halse, gew. Landenge, Landzunge.

Phys. Isotherme, Linie, welche 
durch die Punkte gleicher 
Jahreswärme geht.

Isthmus, Landenge.
zwei Dingen,

J.
jaspe in. jas"per.
Lat. iaspis, Gr. ïaciu;, too; ein Edelstein, der Jaspis.

Min. Jaspis.

K.
kaléidoscope m. kalei'doscope.
aus zsXö; schön, то eïôo; die Form, Gestalt und ozotteïv, ozércTEoUai schauen 

ձ ozo-o'; der Schauer.
kilo- kiľ o-
von yt'Xtot tausend.
kyrié-éléison m.
aus zúpie Vocativ von b zöpio; der Herr und ¿XetjCOV Imper. Aor. von iXseïv 

bemitleiden, Mitleid haben.

L
labyrinthe m. labyrinth.
Lat. labyrinthus, Gr. ô Xaß’jpivHo; nach den berühmten Gebäuden Aegyptens 

und Kretas werden überh. vielfach verschlungene Irrgänge so genannt.
laconisme m. lac onism.
ò XaxwvtapZ; die lakonische Sitte und Lebensweise, bes. kräftige Kürze im 

Ausdruck, die man an den Lacedämoniern rühmte, von Xaxcim'Cstv den La- 
cedämoniern in Lebensart, Kleidung, Sitten nachahmen.

lagophthalmie f.
aus ó Хауш; der Hase und ý) ¿œSaXfju'a die Augenkrankheit, von ó ötp9aXp.o; 

das Auge.
laïque adj. laic.
Lat. laicus, Gr Xa’ízó; zum Volke gehörig, der Ungeweihte im Gegensatz zum 

.Priester, der Laie, von ¿ Xao'; das Volk.
lampe f. - lamp.
Lat. lampas, Gr. r¡ Харти!;, cíòo; die Fackel, Leuchte, Xctp-etv leuchten glänzen. 
laryngite f. laryngitis.
von ձ oder r¡ Xdpuyí, Xápuyyo; die Kehle, Speiseröhre, der Schlund. S. arthrite.
laryngoscope m. laryrigoscope.
aus b oder ( Xápoy; und ozotreîv, czéitTsaSat schauen, b ozottó; der Schauer.

lémmé m. leni ma.
Lat. lemma, Gr. то Xr¡pp<z alles,-A^äs man nimmt oder bekommt; in der Dia- 

dektik ein Annahmesatz, Vordersatz, von Xapßdveiv nehmen.
lépidoptères m. PI. lepidop'ter.
aus j¡ hjdt, iboi die Binde, Schuppe, Schale — und то лтеро'ѵ der Flügel, 

von .irfreçftctt, Aor. тгтга9аі fliegen.
léthargie f. leih'argy.
Lat..lethargia, ,Gr, _Хт/9«ру(я, ¿ X7¡9apyo; die Schlafsucht: ( Xr¡9t) das Ver­

egessen, die Vergessenheit und ápyò; für áepyó; arbeitslos, nicht arbeitend.

lexicographie f. lexicog raphy.
aus то Xe^izo'v seil. ßtßXiov das Wörterbuch, Neutr. zu Xe&zó; ein Wort oder 

eine Redensart betreffend, von XÉys'.v sprechen, 'ý Xé|t; das Sprechen — und 
ypdtpstv schreiben.

lexicologie f. t, lexicol'оду.
aus то XsÇtzóv. S. das vorige W. und b Xőyo; die Erörterung, von Xéyw sprechen.

Phys. Kaleidoskop (Bild- oder 
Zauberspiegel).

Klio- (das Tausendfache der 
Mafse, Gewichtseinheit).

Liturgie: Kyrieeleison, Herr, 
erbarme Dich (Kirchen-gebet 
und -gesang).

Labyrinth.

Lakonismus, Bündigkeit, Rede­
kürze.

Path. Hasenauge (das wegen 
Kürze eines Gliedes nicht ge­
schlossen werden kann).

weltlich, Laien-

Lampe.

Path. Kehlkopfentzündung.

Med. Laryngoskop, Kehlkopf­
spiegel.

Math. Hülfssatz.

Zool. Schuppenflügler, Schmetter­
linge.

Path. Lethargie, Schlafsucht, 
dumpfe Betäubung, Unem­
pfindlichkeit.

Lexikographie, Kunst, Wörter­
bücher zu schreiben.

Lexikologie.

i
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lichen m. li chen.
Lat. lichen, Gr. ó Xei/tjV, Xíiyíjvoí die Flechte.
lienterie f. li'entery.
Lat. lienteria, Gr. Xsuvxepia eig. Glätte der Eingeweide, welche die Speisen 

unverdaut durchlässt: Xeioj glatt, та évrepa die Eingeweide.
lipothymie f. lipotliymy.

■í] Х'.г.оЯиула die Ohnmacht: Xetttetv lassen, verlassen und ó 8u¡x¿{ das Leben, 
die Seele.

litanies f. Pl. lit any.
Lat. litania, Gr. ŕ, Xtraveťa das Bittert, Flehen, XtTaveúí’.v = XíseeeSat bitten, flehen, 

r¡ Xrrf( das Bitten, Flehen.
litharge f. litliarge.
Lat. lithargyrus, Gr. r¡ X(9ápyvpo; eig. das Steinsilber, die Silber- und Bleiglätte, 

die beim Schmelzen des Silbers entsteht: ձ Xilloj der Stein und t> Spyupos 
das Silber.

lithiase, lithiasie f. lithi'asis.
j¡ XtBíactí die Krankheit des Blasensteins, von ó Xí9o; der Stein. 
lithium m. litliium.
N. Lat. Bildung aus Gr. XOeioi steinern.
lithographie f. lithography.
aus ò XíSoí der Stein und ypd'psiv schreiben, r¡ ypașf) die Schrift. 
lithologie f. lithol ogy.
ri XtDoXoyra das Steinsammeln, Steinlesen: ձ Xt'So; und Xéyeiv lesen, sammeln, 

sagen, ձ Xfiyo? die Erörterung.
litote f. litotes.
ý Xi-dtT);, Xit<5tt¡toí die Einfachheit, Schlichtheit ; bei den Rhetoren eine Figur, 

wo weniger gesagt als gemeint ist, von XtTti; glatt, schlicht, einfach.

litre m. liter.
■ղ X(-pa, das Lat. libra, eine Silbermünze, als Gewicht = zwölf Unzen.
liturgie f. lit'urgy.
r¡ Хгітоиоуіа eig. der Volksdienst, jeder dem Volke oder Staate geleistete 

Dienst; der Gottesdienst: Xf/i-o; das Volk betreffend, von ձ Xoó;, ծ Хеш? das 
Volk, der Haufen und то žpyov das Werk.

lobe m. lobe.
Lat. lobus Gr. ծ Xoßfi? die Schote, Hülse: das Ohrläppchen; der Leberlappen, 

von Xéretv schälen, abschälen, die Rinde abstreifen.
logarithme m. log" arilhm.
aus ó X'ŕfOí das Wort, das Verhältnis, die Proportion, von Xéyetv sprechen — 

und ձ àpíSjxóí (das Aneinandergefügte) die Zahl, von apeiv zusammen­
fügen.

logique f. log ic.
Lat. Logica oder logice, Gr. Xoytx^ seil. Téyvvj die Redekunst, Dialektik, 

Wissenschaft des Denkens, Fern, zu Xoytzo? zur Rede, zur Vernunft gehörig, 
von t> Xóyo? die Rede, Vernunft.

logogriphe m. log ogriph.
aus ó Xóyo? das Wort und ó ypîœo? alles künstlich Geflochtene und Verknüpfte; 

das Rätsel.
logomachie f. logom'achy.
r( Xoyojxayía das Streiten mit Worten, Wortgeziink : ձ Xóyo? und (jcíye-ÍJa՛. 

kämpfen, f¡ p.áyr¡ die Schlacht, der Kampf.
losange m. u. f. loi enge.
wahrscheinlich von Gr. Xo?'k seitwärts gebogen, schief — und Lat. angulus 

der Winkel.
lotos od. lotus m. lo tus.
Lat. lotos oder lotus, Gr. ó Хшто? der kyrenäische Lotos der Lotophagen, eine 

afrikanische Baumart. Od. 9, 83 ff.
loxodromie f. loxodromy.
aus Xo?¿? seitwärts gebogen, schief und ó òpóp.o; der Lauf von vpéyeiv, Aor. 

òpapefv laufen.

Bot. Fleclite.

Patii. Magenruhr.

Path. Ohnmacht.

Litanei.

Bleiglätte, geschmolzenes Blei­
oxyd.

Path. Erzeugung des Blasen­
steines.

Chem. Lithium.

Lithographie, Steindruck, Stein­
zeichnung, Steindruckerei.

Steinkunde.

Rhet. Litotes (Gebrauch eines 
schwachen Ausdrucks in der 
Absicht dafür einen sehr starken 
verstehen zu lassen).

Liter (Flüssigkeitsmafs).

Liturgie (Anordnung des Gottes­
dienstes und sämtliche dabei 
gebräuchliche Ceremonien mit 
Ausschluss der Predigt).

Anat. Lappen, Flügel des Ge­
hirns, der Lunge etc., Ohr­
läppchen.

Math. Logarithmus.

Logik, Vernunftlehre.

Logogriph, Buchstabenrätsel.

Wortstreit, Silbenstecherei.

Raute, verschobenes Quadrat, 
Rhombus.

Myth. Lotus, Baum und seine 
Frucht, deren Genufs die Hei­
mat vergessen liefs.

Geom. Schräge Richtung.

7*
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lycanthropie f. lycarithropy.
r¡ Xaz«v9pio-ia eine Krankheit ans Melancholie, wobei der Kranke des Nachts 

umherläuft und wie ein Wolf heult: ó Xôzos der Wolf und ô аѵЯршго; 
der Mensch.

lycée m. lýceum.
Lat. Lyceum od. Lycium, Gr. то Aúxetov Name eines Gebäudes (in der Nähe 

des Ilissus) in dem Aristoteles Philosophie lehrte, so benannt von dem be­
nachbarten Tempel des Apollo Aúzeío? (Wolfstöter), Xúzsíos eig. wölfisch, 
vom Wolfe, von b Zúzó;.

lycopode m. lycopo' dium.
■aus ó Zúzó; der Wolf und ô ՜օձ;, ~oòo; der Fuľs.
lynx m. lynx.
Lat. lynx, Gr. b Zuyzo'; der Luchs.
lyrique adj. lyricfjal).
Lat, lyricus, Gr. Zuptzó; zum Spielen auf der Lyra gehörig, zur Lyra zu 

singen, mit der Lyra begleitet, von ( Zúpa die Lyra, Leier, ein siebensaitiges 
Instrument, das Hermes erfunden und dem Apoll geschenkt haben soll.

Path. Wolfssucht (Krankheit 
jemandes, der sich für einen 
Wolf, weit. S., für ein anderes 
reifsendes Tier hält).

Lyceum.

Bot.Bärlapp,Kolbenmoos ;Pharm.
Bärlappsamen, Hexenmehl. 

Zool. Luchs.

lyrisch.

M.
macrobiotique f.
r¡ pazpoßtoxia das Langeleben, pazpdßio; lange lebend: pazpo'; lang, lange 

und ó ßio; das Leben.
macrocéphale adj. macroceph'alous.
pazpozé<paZo; langköpfig: pazpd; lang r¡ zstpoZfj der Kopf.
magie f. mugic.
Lat. magia, Gr. •( payera eig. die Gelehrsamkeit und der Gottesdienst bei den 

Persern, die Zauberei, Magie; f¡ payizfj (seil, те/ѵг) die Kunst des payo; 
(Priesters und Weisen der Perser), Fern, zu payizö; magisch.

maladiile f'. mal’achite.
vom Lat. malache, Gr. -q fj.ap.iy r¡ die Malve, von poZáoao» weich machen, wahr­

scheinlich von ihren weichen wolligen Stengeln. Der Malachit hat seinen 
Namen von seiner Aehnlichkeit mit der grünen Farbe des Blattes der Malve. 

magnétisme m. magnetism.
von Lat. magnes, Gr. ò Zíllo; рауг(тт); oder payrqcio; der Magnet, eig. der 

magnetische Stein, von Mayvqcia, eine Landschaft in Thessalien.
manie f. ֊ ma nia.
Lat. mania, Gr. ( pavía die Raserei, der Wahnsinn, von paivtofiat rasen, 

wüten.
manomètre m. manom'eter.
aus dünn, locker und то ріётроѵ des Mais.
marasme m. ma ras' mus.
ò p.apotCfXGS das Schwachwerden, bes. das Abnehmen der Lebenskraft im 

hohen Greisenalter oder durch abzehrende Krankheit, von jxapaivetv eig. 
das Brennende auslöschen; Pass, allmählich zu brennen auf hören, von 
Krankheiten ausdörrren, aufreiben.

margarine f. margarine.
von Lat. margarita, Gr. ձ papyaptT7¡; (seil. Zíllo;) die Perle. Das Margarin ist 

eine perlähnliche Substanz, daher der Name.
martyr m. mar tyr.
Lat. martyr, Gr. ó pdpTu; oder рартир, рартиро; der Zeuge, Blutzeuge, 

Märtyrer, der für seinen christlichen Glauben mit Leib und Leben zeugt.
mastodonte m. mas' todon. —
b раато'; die Brust, Mutterbrust, alles rund Erhabene — und b <Jòoú;, òòovto; 

der Zahn. So genannt von den konischen Erhöhungen auf den Backen­
zähnen.

mastolde adj. mas'tóid.
aus ծ раато'; die Zitze und то elòo; die Gestalt.
mathématique f. mathemat ics.
Lat. mathematica, Gr. -r¡ pa9t]paTízŕ(, seil. тг/ѵт՛ die Mathematik.

Makrobiotik (Kunst das Leben 
zu verlängern).

grofsköpfig.

Magie, Zauberei.

Min. Malachit.

Phys. Magnetismus.

Manie, Narrheit, übertriebene 
Vorliebe für etwas.

Manometer , (Dampf) - Druck­
messer.

Marasmus, Abzehrung.

Margarin (Bestandteil mancher 
Öle und weichen Fette).

Märtyrer, Blutzeuge, Glaubens­
held.

Zool. Mastodon, Zitzenzahn.

Anat, zitzenförmig.

Mathematik.
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mausolée m. mausoléum.
Lat. Mausoleum, Gr. то MauotúXctov das prächtige Grabmal, das dem Könige 

von Carien Mausolus von seiner Gemahlin zu Halicarnassus errichtet worden.
mécanique f. mechan ics.
Lat. mechanica, Gr. i¡ xagynvij (seil. т(уут() die Maschinenkunst, Fern, zu 

pT(yavizó; kunstreich, die Maschinen betreffend, von r¡ pry/av/j das Werk­
zeug, etwas zu machan.

mégalithique adj. megalith ic.
aus pśya; grofs und ձ XOos der Stein.
mégathérium m. ‘ mégathérium.
aus péyas grofs und то ör.piov das wilde Tier, eig. Dim. zu ձ Цр, Srjpó? 

das Tier.
Mégère. Megaéra.
Lat. Megaera, Gr. r¡ Méyatpa die Zürnende, eine der Furien, von peyaipsiv 

etwas für grofs oder zu grofs halten, mifsgönnen.
mélancolie f. meľ ancholy.
Lat. melancholia, Gr. r¡ peXayyoXra die Schwarzgalligkeit, Melancholie, Tiefsinn 

durch die sich ins Blut ergiefsende Galle : péXas, aiva, av schwarz und t¡ 
yoXfj, ó ՜/óXos die Galle.

mélisse f.
von ŕ) péXtooa die Biene.
mélodie f. meľ ody.
Lat. melodia, Gr. r¡ peXipòía das Singen, die Sangweise, Melodie, von peXmòós 

ein Lied singend oder dichtend; то péXo; das Lied und rj mòrj zusgz. aus 
r¡ áoiòr; der Gesang, das Gedicht von deíòstv singen.

melodrame m. melodra ma.
aus то péXo; das Lied und то 8 papa das Gethane, die auf der Schaubühne 

dargestellte Handlung, das Schauspiel, von òpãv thun.
melon m. mel'on.
Lat. melo für melopepo, Gr. ծ рТ|Хол(~юѵ eine apfelförmige Melone, die erst 

vollreif genossen wurde: то pljXov der Apfel und itéttwv eig. von Früchten: 
von der Sonne gekocht, reif, mürbe, von irfcreiv, iréaaeiv erweichen, kochen. 

mélopée f. melopoéia.
Lat. melopoeia, Gr. r¡ peXo-.oita das Verfertigen von Liedern und Tonweisen 

dazu, das Tonsetzen: то prXo; das Lied und -otetv machen.
Melpomene. Melpomene.
Lat. Melpomene, Gr. MeX-opévV) (die Singende) Muse der tragischen und 

lyrischen Dichtkunst, von péX-etv, Med. péXirzoOat singen.
Mentor. Mentor.
MévTtop, der Ratgeber des Telemachus und Freund des Odysseus.

mésentère m. mes'entery.
то ргогѵтериѵ das Gekröse, das sich zwischen den dünnen Därmen befindet, 

und sie zusammenhält und verbindet: psoo; mitten und то ёѵтероѵ das 
Innere, der Darm, von ¿vróí innerhalb.

Mésopotamie f. Mesopota mia.
Lat. Mesopotamia, Gr. Мгао~отар’’а, Landschaft Asiens zwischen Euphrat und 

Tigris: péaoi mitten und ô по-apói der Fluss.
métacarpe m. melacar’pus.

. то ретахартаоѵ der Teil der Hand zwischen den Fingern und Unterarm : рета 
mitten, unter, zwischen, nach etw. hin, nach und ծ zapiiós die Handwurzel.

mélachronisme m. metach՛ronism.
von ргта/роѵо;, pera/póvtoí in späterer Zeit geschehen : ргта nach und 

ó ypovo; die Zeit.

métalepse f. metalep'sis.
Lat. metalepsis, Gr. r¡ ргтаХтукі; das Teilnehmen, die Veränderung, Ver­

tauschung, von pevaXapßdveiv teilnehmen, anders nehmen, ändern, ver­
tauschen: perd und Xapßa'vsiv nehmen.

Mausoleum, prächtiges Grabmal.

Mechanik, Maschinen-, Bewe­
gungslehre.

aus grofsen Steinen gebaut.

Zool. Megatherium (versteinertes, 
riesiges Faultier).

Megäre (eine derRachegöttinnen) ; 
fig. Furie, Unholdin.

Melancholie, Tiefsinn, Trübsinn.

Bot. Melisse (Lippenblütler- 
Gattung).

Melodie.

Melodrama, Singspiel.

Bot. Melone (Art der Gattung 
cucumis und deren Früchte).

Ausdruck durch die Musik, An­
passen der Musik an den Text.

Melpomene, Muse des Trauer­
spiels.

Alyth. Mentor, der Ratgeber des 
Telemachus, Freund des Odys­
seus; fig. Führer, Ratgeber.

Path.Gekrösdrüsenschwindsucht.

Geogr. Mesopotamien.

Anat. Mittelhand (der Teil der 
Hand zwischen dem Hand­
gelenk und den Fingern).

Metachronismus (Irrtum in der 
Zeitrechnung durch Versetzung 
eines Ereignisses in eine zu 
frühe Zeit).

Rhet. Metalepsis (Vertauschung 
des Vorhergehenden mit dem 
Nachfolgenden oder umge­
kehrt).
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métallographie f. melallog'raphy.
aus то ргтаХХоѵ das Metall und ypatpeiv schreiben.
métalloïde m. met állóid.
aus то ргтаЛХоѵ das Metall und то elôoî die Gestalt.
métallurgie f. met'allurgy.
von ргтаХХоаруо? Metalle verarbeitend: то р^тяХХоѵ und žpyztv, ёруя^гяЯяі ar­

beiten, то груоѵ das Werk.
métamorphisme m. metamorphism.
S. métamorphose.

métamorphose f. metamorphosis.
Lat. metamorphosis, Gr. r¡ ргтярорФіоя։։ das Umgestalten, die Verwandlung 

in eine andere Gestalt, ргтярор'ройѵ umgestalten: р.-тя und pop'-pt) die 
Gestalt.

métaphore f. met'aphor.
Lat. metaphora, Gr. ï) ргтяфоря', das Weg- und Anderswohintragen, das 

Übertragen eines Wortes auf einen andern Begriff, der Gebrauch eines 
Wortes in uneigentl. Bed., von ретя'рергіѵ weg- und anderswohintragen: 
ретя und cpépeiv tragen.

métaphysique f. metaphys'ics.
aus ргтя та tpuaixd nach den Dingen, die sich auf die äulsere Natur beziehen : 

ргтя nach und tpuotzoț natürlich, von der Natur geschaffen, bewirkt, nach 
den Gesetzen der Natur, von çóatí die Natur.

métaplasme m. met' aplasm.
Lat. metaplasmus, Gr. ձ ргта-Хяяро; die Umbildung; Gramm, die Umwandlung 

der Kasusformen und Ableitung der Formen (sowohl in Deklination wie 
Konjugation) von einem anderen ungebräuchlichen Stamme, von pstarXâssztv 
umformen: р.ета und —Лааагіѵ formen, bilden.

métastase f. metas'tasis.
r) ргтаотааи das Umstellen in eine andere Lage. Versetzen, Verändern: 

ретя und ísTÓvat stellen.

métatarse m. metatar'sus.
aus ргта und ó тароо'? jede breite Fläche, -oôós die untere Fläche des 

Fufses, Fufssohle, der Teil zwischen Zehen und Ferse.
métathèse f. metath'esis.
Lat. metathesis, Gr. ретаЯеаі; das Umsetzen, die Umstellung ; Gramm. Buch­

stabenversetzung, von ргтатіЭіѵа; umstellen, umändern; рета und Tidévat 
setzen.

métempsychose f. metempsycho'sis.
Lat. metempsychosis, Gr. -p peTípibúymatsdie Versetzung der Seele aus einem 

Leib in einen andern, Seelenwanderung der Pythagoräer, von pe—póuyoõv 
die Seele aus einem Leib in den andern übergehen lassen : ретя und êpiuyoõv 
beseelen: év in und ( der Hanch, die Seele.

météorologie f. meteoro!'ogy.
■¡I peTStopoXoyia.das Sprechen, die Lehre von den Erscheinungen am Himmel 

oder den Himmelskörpern; то' peTémpov, PI. та рет^шря Lufterseheinungen; 
Neutr. zu ргтгшро; in der Luft schwebend: ретя und r¡ ііЬря die Schwebe 
= аішря, von déipstv in die Höhe heben — und ծ Xóyos die Erörterung.

méthode f. mellt od.
Lat. methodus, Gr. 0 pé9o5o; das Nachgehen, Verfolgen, das nach gewissen 

Kegeln geordnete Verfahren, die Methode: perd und ղ óòo; der Weg.

méthyle m.
aus ргтя und t¡ őXr) das Gehölz, Holz.

I meth'yl. 
í meth'yle.

Metallographie (Wissenschaft, 
Kenntnis der Metalle).

Chem. Metalloid, Nichtmetall.

Metallurgie, Hüttenkunde, 
Hüttenkunst.

Geol. Metamorphismus, allmäh­
liche Gesteinumbildung auf 
chemisch - physikalischem 
W ege.

Metamorphose, Verwandlung, 
Umgestaltung; Myth, von den 
Göttern bewirkte Verwand­
lung, die Metamorphosen, lat. 
Gedicht von Ovid.

Rhet. Metapher, bildlicher Aus­
druck, Gleichnis, Übertragung. 
(Die Metapher beruht auf einer 
Vergleichung ohne das Zeichen 
dieser.) Beisp. ein Tiger für 
ein grausamer Mensch.

Metaphysik, Lehre vom Über­
sinnlichen; Wissenschaft von 
den letzten Gründen unserer 
Erkenntnis der Dinge.

Gr a tn m. W о րէ- Ver ä n d e r u n g, -U m- 
bildung.

Rhet. Metastase (Figur durch 
die der Redner einem anderen 
das aufbürdet, was er einzu­
gestehen gezwungen ist).

Anat. Mittelfufs.

Gramm. Metathesis, Buchstaben- 
Versetzung.

Philos. Metempsychose, Seelen­
wanderung.

Meteorologie (Witterungs-, Luft­
erscheinungslehre).

Methode (planmässige Verfah- 
rungsweise, um etwas zu er­
reichen).

Chem. Methyl (Radikal des 
Holzgeistes).



51

métonomasie f.
■ղ рхтоѵораиа das Umnennen, die Aenderung des Namens, von р.гтоѵор.я£г։ѵ 

umnennen: ¡лгтя und òvojxóístv nennen, von tó ővopa_der Name.

métonymie f. metoriymy.
Lat. metonymia, Gr. [летшѵира'я die Vertauschung des Namens, die Metonymie : 

¡лгтоі und то оѵорія der Name.

métope f. metope.
Lat. metopa, Gr, r¡ ргтб-т) Arch, der Baum zwischen zwei Dreischlitzen und 

und zwei Zähnen, die Zwischentiefe : ¡лета zwischen und r¡ die Oefinung, 
das Loch.

métoposcopie f. metopos'copy.
von Lat. metoposcopos, Gr. pieTtoroGZÓiroí stirnschauend, der aus der Stirn die 

Sinnesart des Menschen beurteilt: то ретш-оѵ eig. zwischen den Augen 
(ргта zwischen und ýj <սփ, cunó; das Auge), die Stirn — und azozetv, 
gzsztegög: schauen.

métrique f.
■q psTpizf) (seil. Té/vïj) die Metrik, Fern, zu psTptzóç (Lat. metrieus) das Mafs 

betreffend, bes. zum Silbenmafs gehörig, metrisch, von tò péTpov das Mafs. 
métrologie f. metrót ogy.
aus TÒ prtpov das Mafs und ձ XófOí die Erörterung, Xrystv sprechen.
métromanie f. metromdnia.
aus то р.гтроѵ das Mafs und r¡ die Käserei, der Wahnsinn, von ря(ѵео8яі 

rasen, wüten.
métronome in. metronome.
aus то рітроѵ das Mafs und vépetv zuteilen, ó vo'p.05 eig. das Zugeteilte, was 

einer im Gebrauch genommen, das Gesetz.
métropole f. metropole.
Lat metropolis, Gr. q pTj-po'zoXt; die Mutterstadt in Bezug auf die von ihr 

ausgegangenen Kolonien oder Tochterstädte: r¡ [лт(т^р, pujTpóí die Mutter 
und fj яЛі; die Stadt.

( mtasm. 
miasme m. լ mias ma.
то рлаора die Besudelung, Verunreinigung, von ptiarveiv besudeln, beflecken.
microcéphale adj. microceph'alous.
puzpozéípaZoç kleinköpfig: pizpo's- klein und q zs<paXf¡ der Kopf.
microcosme. mi' crocosm.
Lat. microcosmus, Gr. ձ puzpozoGpoț die Welt im kleinen, die kleine Welt: 

ptzpo; klein und ó zócpo; die Welt.
micrographie f. microg'raphy.
aus pizpóí klein und ypáçeiv schreiben.

micromètre m. microm'eter.
aus ¡xizpó; klein und то илтроѵ das Mafs, ретреіѵ messen.

microphonium m. mi’crophone.
aus puzprfs klein und f¡ tpiov^ die Stimme.

microscope m. mi'croscope.
aus utzooi klein und Gzoretv, azé"Tto9at schauen, ó czottoç der Schauer.

Metonomasie, Namensüber­
setzung (z. B. Schwarzerde 
in Melanchthon).

Rhet. Metonymie (Tropus, wel­
cher an die Stelle des eigent­
lichen Substantivs ein anderes 
setzt, das einen mit dem eigent­
lichen Ausdruck in unmittel­
barer Verbindung stehenden 
Begriff enthält). Beisp. Der 
Halbmond statt der Türkei.

Metope, Zwischenweite,
Zwischentiefe (quadratischer 
Raum zwischen Balkenköpfen 
im Fries eines dorischen Ge­
bälkes).

Erforschung des Charakters aus 
dem Gesichte.

Metrik, Lehre von Metrum. .

Metrologie, Mafs- und Gewichts­
kunde.

Vers-, Reimsucht.

Metronom, Instrument, die Zeit 
in der Musik zu messen.

Metropole, Mutterstadt, Haupt­
stadt einer Provinz oder eines 
Staates.

Miasma, Krankheits-, Anstek- 
kungsstoff.

Anthrop. mikrokephal (mit klei­
nem Schädel).

Mikrokosmus, Welt im kleinen; 
Mensch.

Mikrographie (Beschreibung mi­
kroskopisch kleiner Gegen­
stände).

Mikrometer (Instrument zum 
Messen sehr kleiner Raum- 
grölsen).

Phys. Mikrophon (Schallver­
stärkungsinstrument).

Phys.Mikroskop, V ergröiserungs- 
glas zum Beobachten von 
Gegenständen, die mit blofsem 
Auge nicht wahrnehmbar sind.
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migraine, f. ....
ý) fjptzpavta der Kopfschmerz auf der einen Seite des Kopfes: i)p.t in vielen

Zusammensetzungen == rjfiiav; halb und tò zpãvov der Schädel.
mimique adj. mimic(al).
Lat. mimicus, Gr. pțpizâț mimisch, von ptpetoWai nachahmen, ծ ptpos der 

Nachahmer, Schauspieler.
mimosa m. mimo’sa.
von Gr. 6 p.tp.o; der Nachahmer. S. das vorige Wort.
Minotaure. Min olaur.
Lat. Minotaurus, Gr. Міѵбтаиро;: MGros (Gemahl der Pasiphaë) und b Taupo; 

der Stier.

misanthropie f. misan thropy.
r¡ ptaav¡lp«j-ía der Menschenhais, die Scheu vor Menschen, von píiáviipmzo; 

den Menschen hassend: ptottv hassen und ó ávSpomoí der Mensch.
mnémonique f. mnemon ics.
Lat. mnemonicum, Gr. tò pvr(povizóv, та pvr(p.ovízá die Erinnerungskunst, 

Mnemonik, Neutr. zu p.vTjpovtz'i; ein gutes Gedächtnis habend, von p.vf¡p.o>v 
eingedenk, sich erinnernd, von •ýj ¡j.yr¡;j.r¡ das Gedächtnis, von pvaobat sich er­
innern, gedenken.

Mnémosyne f. Mnemos'ynë. —
Lat Mnemosyne, Gr. Mv^posúv»), durch Zeus Mutter der Musen, r¡ ^гщоаіѵт) 

das Eingedenksein, die Erinnerung. S. das vorige Wort.
mnémotechnie f. mne motechny.՞
aus das Gedächtnis (S. vorher) und Ý) TŹyyrj die Kunst.
molybdène m. molybdénu.
Lat. molybdaena, Gr. fj poXüßSaiv« die Bleimasse, die an der Angel befestigt 

wird, um sie tiefer ins Wasser hineinznsenken, Bleiglätte vou ծ pöXußbo; 
das Blei.

monade f. mon ad.
Lat. monas, Gr. ý) povi;, abo; die Einheit, von póvo; allein, einzig.
monadelphie f. monadei 'phia.
aus pbvo; und ó ábeXcpó; der Bruder.

monarchie f. monarchy.
Lat. monarchia, Gr. povapyta die]Alleinherrschaft, Herrschaft eines Einzigen : 

uZvoi und f) dpyfj der Anfang, die Obrigkeit, von ápyzív der 'erste sein, 
befehligen.

monastère m. moriaslery.
Lat. nioiiasterium, Gr. то povaorrjptov der Ort zum einsamen Leben, das 

Kloster, von povasTfjp, für роѵаатт,; der einsam Lebende, Mönch, von 
uõváÇetv einz.elu sein, allein bleiben, von pbvo;.

monoclinique adj. monoeliriie.
aus uZvo; und zXGeiv neigen.

monocotylédone od. ée f. monocotylédon.
aus рлѵо; allein, einzig und cotylédon, ղ. v.
monoecie f. топое cia.
aus pővo; und r¡ oízta das Haus, die Behausung.

I monog'amy, 
monogamie f j monogamia.
von povdyapo; der nur einmal geheiratet, nur eine Frau hat: póvo; und ծ 

yapo; die Hochzeit, Heirat, yapeïv heiraten.

Path. Migräne, einseitiges Kopf­
weh.

mimisch, die Mimenspiele be­
treffend.

Bot. Mimose, Sinnpflanze.

Minotaur (Ungeheuer, halb 
Mensch, halb Stier, welches 
im Labyrinthe auf Kreta von 
Menschen lebte und von 
Theseus getötet wurde).

Misanthropie, Menschenfeindlich­
keit; Path. Menschenscheu.

Mnemonik, Gedächtnislehre, Ge­
dächtniskunst.

Mnemosyne (Göttin des Ge­
dächtnisses, durch Zeus Mutter 
der neun Musen).

Mnemotechnik, Gedächtniskunst.

Min. Molybdän (Metall).

Philos. Monade, Einheit (Leib- 
nitzsche Philosophie).

Bot. In Linnés System: Klasse 
der Pflanzen, deren Staub- 
gefäfse an den Staubfäden 
zu einem Bündel verwachsen 
sind.

Monarchie, Alleinherrschaft,

Kloster.

Min. monoklinisch, mit drei 
schiefen Achsen, von denen 
zwei einander gleich sind.

Bot Monokotyledone, spitzkei­
mende Pflanze.

Bot. Monöcia (in Linnés System : 
Klasse der einhäusigen Pflan- 
zen-Staubgefäfse und Stempel 
auf derselben Pflanze aber in 
verseh. Blüten).

Monogamie, Einweiberei.



monogramme f. mon ogram.
Lat. monogrammá ; Gr. pvvo; und tó ypáppa der Buchstab, ypaçsiv schreiben
monographie f. monog raphy.
aus póvo; und ypdșeiv schreiben, r¡ 7paœ^ die Schrift.

monogynie f.
aus póvo; und í¡ yuvq die Frau.

monogyriia.

monolithe m. mon olith.
Lat. monolithus, Gr. povtiXtDo; aus einem Steine: pivo; und ü X(9o; der Stetn.
■monologue m. mon'ologue.
ri povoXoyia das Selbstgespräch, von povoX'r-o; allein, mit sich selbst sprechend : 

póvo; und Xfyeiv sprechen, ó X070; das Wort.
monomanie f. monoma'nia.
aus pivo; und 7) pavía die Raserei, von paivsaSat rasen, wüthen.

monotheism.

monopétale adj. monopet alous.
aus pivo; und tó -¿таХ&ѵ, eig. Neutr. zu iréTaXo; ausgebreitet, breit, flach, von 

zsTawjvat ausbreiten.
monopole m. топор՛oly.
Lat. monopólium, Gr. tó povoziúXiov das Recht des Alleinhandels, •) povorcuXía 

der Alleinhandel, von роѵогшХвіѵ allein verkaufen, Alleinhandel- treiben: 
povo; und umXstv verkaufen.

Í monospermous.I monosperme adj, 1
aus pZvo; und то ozéppia das Gesäete, der Same, von сЫргіѵ (Samen) aus­

streuen, säen.
monastique in. mon oślich.
von роѵоотіуо; aus einer Reihe, einem Verse bestehend: povo; und ó STÍyo; 

der Vers,'die Reihe, von OTsiystv von unten nach oben gehen.
monosyllabe m. monosyllable.
Lat. monosyllabos, povosuXXaßo; einsilbig : povo; und պ auXXaßrj die Silbe, von 

auXXapßavBiv zusammenfassen : aiv mit, zusammen und Xapßdvsiv Aor. 
Xaßstv nehmen.

monothéisme m.
aus póvo; und ó ÖBÍ; der Gott.
monotonie f. monot ony.
ŕ| povoTOvia die Eintönigkeit, von povótovo; eintönig: povo; und ó two; das 

Spannen, Anspannen; der Ton, von tbívbív spannen.
Morphée m. Morpheus.
Lat. Morpheus, Gr. ó Мораві; eig. der Bildner (der Traumgestalten), von í¡ 

poper. die Gestáis, poptpãv abbilden, darstellen.
morphologie f. morphol оду.
ans í¡ pop-ýí, die Gestalt und ó X070; die Erörterung, Xrjïiv sprechen.

musée m. muséum.
Lat. museum, Gr. tó pouosiov der Musentempel, Musenort, von f¡ poúoa die 

Muse, wahrscheinlich von paella։, ршоНаі begehren, suchen, nachsinnen.
musique f. mu sic.
Lat. musica, Gr. i) pouoizij seil, tb/vtj die Musenkunst, bes. Tonkunst, Musik, 

von i) Moúaa.
myologie f. myol ogy.
aus ó pú;, pud; der Muskel und & X070; die Erörterung, Xéystv sprechen.
myopie f. ту ору.
í¡ Ա-uoj-ía die Kurzsichtigkeit, von pútutp, turo; die Augen scliefsend, gew. 

kurzsichtig, der nur in der Nähe deutlich sehen kann und, um Entfernteres 
zu sehen, die Augen etwas schliefsen muís : púetv sich schliefsen, zuschliefsen 
und ij ւօփ, tbttó; das Auge.

myosotis m.
Lat. myosotis, Gr. f¡ puosioTÍ; od. puooiú-v) das Mäuseohr (eine Pflanze): ó púç, 

puó; die Maus und tó où;, iòtó; das Ohr.
Gumbinnen, Realprogymnasium 1891. Programm Nr. 23.

Monogramm (verschlungener 
Namenszug).

Monographie (wissenschaftliche 
Beschreibung eines einzelnen 
Gegenstandes).

Bot. Einweibigkeit, Ordnung 
einweibiger Pflanzen.

Monolith (aus einem Steine be­
stehendes Werk).

Monolog, Selbstgespräch.

Monomanie, fixe Idee, Verrückt­
heit in Bezug auf nur einen 
Gegenstand.

Bot. ein Blütenblatt habend.

Monopol, Alleinhandel.

monospermisch, einsamig.

einzeiliges Epigramm, Inschrift 
von einem Verse.

Gramm, einsilbiges Wort.

Monotheismus (Verehrung eines 
Gottes).

Monotonie, Eintönigkeit.

Morpheus, Traum-, Schlummer­
gott.

Morphologie, (Lehre von der) 
Bildung und Veränderung or­
ganischer Körper.

Museum.

Musik.

Anat. Muskellehre.

Path. Myopie, Kurzsichtigkeit.

Bot. Vergifsmeinnicht. О

8
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myotomie f. myotomy.
aus ó »ли?, p.uóc der Muskel und tj tovíq der Schnitt, von véfiVEiv schneiden.
myriade f. myr'iad.
Lat. myrias, Gr. v¡ ¡rupia;, áòo; die unzählbare, grofse Menge ; gew. eine Zahl 

von zehn tausend, von [xupio; von sehr grofser Zahl, »xöptot zehn tausend.
myriapode m. myr'iapod.
¡rupió-ou; zehntausendfüfsig, mit unzählig vielen Füfsen: ¡róptoi zehntausend 

und ó ~0’5c, zoòóç der Fufs.
Myrmidons m. PI. Myr'midons.
Lat. Myrmidones, Gr. oi Mupp-toove; die Myrmidonen, (¡лорр-троѵг; doriscli = 

uüpunxe; die Ameisen, Fi. zu ô p.úpp.r^ die Ameise. Die M. wurden nach 
der Sage ans Ameisen zu Menschen verwandelt.)

myrrhe f. myrrh.
Lat. myrrha, murra, Gr. f¡ p.ú^òa der balsamische Saft der arabischen Myrte.

myrte m. myr tie.
Lat. myrtns, Gr. ó ¡гирто; der Myrtenbaum.
mystère m. mys tery.
Lat. mysterium, Gr. ô р.иатѴ)ріоѵ das Geheimnis, von о ;лѵот՛^; der in den 

Mysterien Eingeweihte, von pusiv in die Mysterien einweihen, von ¡rúeiv sich 
schliessen, zuschliessen (von deu Augen).

mystique adj. mystic(al).
Lat. mysticus, Gr. ¡лиатг/.о; geheimnisvoll, von ծ ¡лоатт);. (S. das vorige Wort).

mythe m. myth.
Lat. mythos, Gr. ó polio; das Wort, die Rede, Erzählung, Fabel.
mythologie. f. mythoľogy.
■ŕ) puliokoÇía das Erzählen von Fabeln, v. Götter- u. Sagengeschichten: ó pullo; 

und ó Л070; die Rede, Erörterung, Xéyetv sprechen.

Anat. Muskelzergliederung.

Myriade (Zahl von 10000).

Myriapode, Tausendfufs.

Myrmidonen (thessalisches Volk, 
dessen Krieger unter Achill 
vor Troja kämpften).

Myrrhe (balsamisches Gummi­
harz).

Bot. Myrte.

Mysterium; Geheimnis.

mystisch, geheim, unerklärlich, 
symbolisch.

Mythus, Mythe.

Mythologie, Fabel-, Götterlehre.

N.
Naïade f. Na iad.
Lat. Naias, Gr. í) vata;, áòo; die Najade, Fluss- oderWassernymphe von vâtiv 

flielsen.
napée f. napaea.
Lat. Napaeae, Gr. ai vauaîai, die Nymphen der Waldthäler, PI. Fern, zu 

vatraio; mit Waldthälern, von varr), то varo; das Waldthal, die waldige 
Thalschlucht.

naphte m napli tha.
Lat. naphtha, Gr. ( und то váçôa das Naphtha, ein feines Bergöl.
narcose f. narco sis.
ŕj vápzwai; die Erstarrung, Betäubung, von vapzoüv starr und steif machen, 

von vdpxi) das Erstarren, die Lähmung.
narcotine f. nar'cotine.
S. das vorige Wort.

naumachie f паи machy.
Lat. naumachia, Gr. r¡ vaup.ayta die Schiffs- und Seeschlacht: vau; das 

Schiff und r¡ p.á՝/i) die Schlacht, paysohai kämpfen.

nausée f. nau'seä.
Lat. nausea (nausia), Gr. ( ѵаизіа die Schiffs- oder Seekrankheit, von tj vau; 

das Schiff.
nautique adj. паи''tic(al).
Lat. nauticus, Gr. vaUTtxó; das Schiff oder den Schiffer betreffend, von о vau-ij; 

der Seemann, von ( vau; das Schiff.
nécrologie f. necrol'оду.
aus ձ ѵг-z.pó; der Leichnam und ô л 070; das Wort, die Erörterung, Xéysiv sprechen. 

Myth. Najade, Wasser-, Flufs- 
nyraphe.

Myth. Napäe, Waldgöttin.

Naphtha, Bergöl, Steinöl.

Med. Narkose, Betäubung.

Chem. Narkotin (Alkaloid des 
Opiums).

Naumachie, Darstellung von 
Seegefechten bei den alten 
Römern; Wasserbecken für 
solche Darstellungen.

Seekrankheit.

nautisch, zur Schifffahrt gehörig.

Nekrologie, (Sammlung von) 
Lebensbeschreibungen ver­
storbener Personen.



nécromancie oder nécromance f. ne'cromancy.
Lat. necromantia, Gr. r¡ vezpop-avTeía, die Totenwahrsagerei, Heranfbeschwören 

eines Abgeschiedenen, dais man ihn über die Zukunft befrage: ó vszpóí der 
Leichnam und ¡zovrela das Weissagen, von ó ¡zavrtí der Wahrsager, Prophet. 

nécropole f. necropolis.
NszpraroXti die Totenstadt, Vorstadt von Alexandria in Aegypten: ծ vezpoț 
der Leichnam und ( zg/.í; die Stadt.

nécrose f. necro'sis.
Lat. necrosis, Gr. ( vézpmoi; das Töten, Absterben einzelner Glieder, von 

ó vszpóí der Leichnam.
nedar m. nectar.
Lat. nectar, Gr. то vézrap der Trank der Götter.
Nemesis Nem’esis.
Lat. Nemesis, Gr. Népxats, Göttin der Gerechtigkeit, die bes. Hochmut und 

Übermut bestraft, ՛( vépæatj eig. das Zuteilen des Gebührenden, die Rache, 
von vépxtv verteilen.

.néographie f. neography.
von veúrootpoç neu, frisch gemalt, geschrieben : véo; neu und ypdtpetv schreiben, 

r¡ Ypatp^ die Schrift.
neologisme m. neol'ogism.
aus véoi neu und ձ Àoytspiós das Rechnen, die Berechnung, Erwägung, der Schlufs, 

von AoytĄollai berechnen, erwägen, von ձ Xóyoí das Wort, die Üeberlegung.

néoménie neonie nia.
Lat. neomenia, Gr. ղ vsoptTjVi'a der Neumond, der angehende Monat: véoi neu 

und ó p.r¡v, ¡_ir¡vóc der Monat.
néophyte m. ne ophyte.
Lat. neophytus, Gr. ѵгоЧито; neu bepflanzt; im neuen Testam., der neu zum 

Christenthume Bekehrte: véo; neu tp'JTos gewachsen, adj. verb, von tpjeiv 
hervorbringen (entstehen, wachsen) lassen.

néréide f. ne'reid.
Lat. Nereis, Gr. Nr¡pr¡í;, vjíòoç die Nereide, Tochter des Nzjpeö; (Sohnes des 

Oceanus und der Doris), von vr¡po; nais.
névralgie f. neural'діа.
aus то vsüpov die Sehne, Flechse, der Nerv und то őXyoí der Schmerz, ¿Xyziv 

Schmerz empfinden.
nécrologie f. neurol'ogy.
aus то veupov und ¿ Xoyo; die Erörterung, Лгугіѵ sprechen.
névroptères m. PI. neurop'tera.
aus то veüpov und то ктгроѵ der Flügel, von татеоваі, Aor. ZTtaSat fliegen.
névrose f.
von то veöpov die Sehne, der Nerv. 
nitrate m.

neuro՛sis.
ni’ trate.

von Lat. nitrum, Gr. то vírpov natürliches mineralisches Laugensalz, natürliches 
Soda, Natron.

I ni'ter.
mtre m- t ni’tre.
S. das voriges Wort.
nitrogéné m. ni'trogen.
aus nitrum, Gr. то vírpov und yevváetv zeugen, hervorbringen, уі'уѵгоЭаі Aor. 

yzvéiSat entstehen, Lat. gignere erzeugen.
nitroglycérine f. nitroglyc erine.
aus Lat. nitrum, Gr. то vírpov und glycérine, զ. v.
nomade m. nom'ad.
Lat. Nomas, Gr. vop-dí Viehherden weidend und mit ihnen umherziehend, 

oí NoptdSei mit ihren Viehherden, umherziehende Hirtenvölker, von ձ vop.o's 
der Weideplatz, von vép.etv weiden.

nosologie f. nosoľogy.
aus Ť) víaos die Krankheit und ö Zoyo; die Erörterung, Хеугіѵ sprechen.
nostalgie f. nostaľgia.
aus ó vdfjTos (verwandt mit veta&at gehen, kommen) die Rückkehr, bes. in die 

Heimat, Heimkehr und то tö.yos der Schmerz.

Nekromantie, Geisterbeschwö­
rung, Geistercitierung,

Nekropolis, Totenstadt, Begräb­
nisplatz.

Path. Knochenbrand; Brand des 
Getreides.

Nektar, Göttertrank.

Myth. Nemesis, Rachegöttin.

Neue Orthographie oder Recht­
schreibung՛.

Neologismus, Neuerungssucht, 
Sprachneuerung ; neuesWort, in 
neuem Sinne gebrauchtes Wort.

Astron. Neumond.

Neophyt, Neubekehrter, Neuge­
taufter.

Nereide, Seenymphe.

Path. Neuralgie, Nervenschmerz.

Anat. Neurologie, Nervenlehre.

Zool. Neuropteren, Netzflügler 
(Familie vierflügliger Insekten).

Path. Neurose, Nervenkrankheit.

Chem. Nitrat, salpetersaures Salz.

Chem. (Kali-) Salpeter.

Chem. Stickstoff.

Chem. Nitroglycerin (Nobelsches 
Sprengöl).

Nomade.

Nosologie, Krankheitslehre.

Path. Heimweh.
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nydalopie f. nydalo pia.
71 ѵихтаХшдаа ein Fehler der Augen, bes. der schwarzen in der Jagend, wenn 

sie' aus Üeberfiufs an Feuchtigkeit, bei Nacht in der Dämmerung nicht֊ sehen 
können: i) vúç, vu-ztój die Nacht, uud r¡ й®, <ò-«5í das Auge, ծ-֊/ãv Fut. 
o'LsaUai sehen.

nymphe f. nymph.
Lat. nympha, Gr. т] vvpzșvj die Braut, das erwachsene Mädchen, die bymphe.

Path. Tagblindheit.

Myth. Nymphe, Wasser-, Wald­
göttin.

0.
oasis f. oa sis.
Lat. oasis, Gr. r¡ ó'aait, vom koptischen ouahe = bewohnter Ort. 

obélisque m. ob՝ e Usk. 
Lat. obeliscus, Gr. b ¿ßsXiazoi, Dim. von ծ ¿ßeXdi der Spiefs, die Spitzsaule, 

der Obelisk. •

«ծօ/ť f. obolus.
Lat. obolus, Gr. ó dßoXdi der Obol, der sechste Teil einer opayp.q.
ochlocratic f. ochloc racy. „ .
•ո ¿y).07.t>a-íía die Herrschaft des grofsen Haufens, Pöbelherrschaft: о чу/лі der 

Haufe Menschen, bes. in verworrener Masse -— und -zpa-tlv herrschen, то 
-zoátoí die Kraft, Herrschaft.

octaèdre m. octahe dron. ՛ л < ■■՝
Lat. octahedrum, Gr. со ¿хтагороѵ der Achtflächner: oz-Tiu acht und r¡ гора 

der Sitz, die Grundlage, Basis, von szobai sitzen.
octogone m. oc’tagon.
Lat. "octagonon, aus Gr. ¿-zT«b acht und r¡ уш՝Ла der Winkel.
octoslyle adj. oc tostyle.
Lat. adj. octastylos, on achtsäulig, von Gr. ¿-ztiu acht und b атйХо; die 

Säule, der Pfeiler.
ode f. ode
Lat. ode, Gr. ý) ipSfj (contrah. aus àotòf), der Gesang, das Gedicht, Lied, von 

àeíòeiv singen.
I oecumeriical. 

oecuménique adj. ( ecumenical.
oízouu^vrzo; die ganze bewohnete Erde betreffend, auf den ganzen Erdkreis 

bezüglich und für ihn Gültigkeit habend, von oi-zoupévrj die bewohnte Erde, 
von oizeiv wohnen, bewohnen, von b orzo; das Haus, die Wohnung.

oedème m. oede'ma.
то оіотцла das Aufge schwoll ene, die Geschwulst, von oiòàv, otosiv anschwellen.
oenologie f. oenol ogy.
aus b otvo; der Wein und Xiysiv sprechen, b Xoyo; die Erörterung.

Per-

oenomèlre m. oenom der.
aus ô otvo; und то «Нтроѵ das Mafs, рхтргёѵ messen.
oenophile adj.
aus b oiro; der Wein und b tpiXo; der Freund, iptXsiv lieben. 
oenophobe 
aus ծ olvo; und ó cpdßo; die Furcht, cpoßsD în Furcht setzen.

I oesoph'agus, 
oesophage m. լ esoph' agus.
aus o’fcw, Fut. von tpépetv tragen und tpoyetv Aor. von žsiKtiv essen.
oligarchie f. oligarchy.
•í] ¿Xiyapyla die Oligarchie, Staatsverfassung, bei welcher einige wenige . ֊. 

sonen oder Familien herrschen : ¿Xr/oi PI. zu ÒXÍ70; wenig, klein und q áp/j] 
der Anfang, die Obrigkeit; apyeiv der-erste sein, befehligen.

olympiade f. olympiad.
Lat. Olympias, Gr. -q ’OXuamd;, cióos die Olympiade, d. i. ein Zeitraum von 

vier Jahren, nach deren Ablauf die olympischen Schauspiele von neuem ge­
feiert wurden, von ó OXupxo;.

Oase (Landstrich in der W iiste, 
welcher Vegetation zeigt).

Obelisk (hohe, vierkantige, nach 
oben zu sich verjüngende 
Steinsäule).

Obolus, Obol (eine griech. Münze).

Ochlokratie, Pöbelherrschait.

Math. Oktaeder. Achtflächner.

Math. Achteck.

Achtsäulige Front, Achtsäulen­
bau.

Ode (Im Altert.: lyrisches für 
den Gesang geeignetes Ge­
dicht).

ökumenisch, die «ranze bewohnte 
Erde betreffend, allgemein.

Path. Ödem, Wassergeschwulst. 

Önologie, Lehre vom Weine;
W einbereitungslehre.

W einwage, 

weinliebend.

weinscheu.

Anat. Speiseröhre, Schlund.

Oligarchie, Regierung Weiliger.

Olympiade (Zeit von 4 Jahren), 
welche die Griechen seit 476 
v. Ohr. ihrer Zeitrechnung zu 
Grunde legten.
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omoplate f. от opiate.
r¡ шрлкХатГ| das Schulterblatt: ó այյւօտ die Schulter und t¡ T:).á~r¡ die Platte, 

von гХати; platt, breit.
I oneirocriťicism, 

onirociilie f. j oneirocrit ics.
-r¡ ívttpoxpuía das Traumdeuten, qvztpoxptTíxóí trauiudeuterisch : ó ¿vetpos, то 

ővetpov der Traum u. s. critique.
oniromanc(i)e f. oneť romancy.
aus ծ ovetpoț, то ¿vztpov und r¡ [лаѵтеі'а das» Weissagen, ձ ¡xávTtí der Wahr­

sager, Prophet.
onomasticon m. onomas'ticon.
•rò ¿vopssTi-z-dv ein Namen oder Wörterverzeichnis, in welchem die Wörter 

sachlich verzeichnet sind: Neutr. zu òvopaortxdç den Namen betreffend, von 
ovoudCetv den Namen sagen, benennen, ven то dvop.a der Name.

onomatopée f. onomatopoe ia.
Tat. onomatopoeia. Gr. r¡ ¿ѵоріато—òúa das Wortbilden, bes. nach dem Natur­

laut: то o'vojx«, óvőp.։TOí der Name und zotetv machen.

ontologie f. ontol ogy.
aus -d оѵта das, was ist (Neutr. PI. des Part. Praes. von etvai sein) und 

ó Xdyoi die Erörterung, Xfyztv sprechen.
onyx m. о nyx.
Lat. onyx. Gr. ձ ovu; die Klaue, der Nagel am Finger ; ein streifiger Edelstein.
oolithe f. o olite.
aus то wov das Ei, PI. auch von den Eiern der Fische— und ô Xrfio; der Stein.
ophicléide m. oph'icleide.
aus ó ő®tí die Schlange und t) -/Xeij, zXzwó; der Schlüssel.
ophite m. o'phite.
Lat. ophites, Gr. ձ ¿ț.։'tt,; von der Schlange, schlangenähnlich, ó ¿։pÍT7¡; (seil. 

Xí9oí) der Schlangenstein. Lat. Ophitae die Sehlangenanbeter, eine häre­
tische Sekte.

Ophiuchus m. Ophiuchus.
Lat. Ophiuchus (= Anguitenens) Gr. ó ’Oipioüyo; der Schlangenhalter (ein 

Sternbild): ó ítpií und è'ystv haben, halten.
ophthahnie /’. oph thalmy.
-q ¿'pílaJqxía die Augenkrenkheit, Triefäugigkeit, von ծ ó^llaXpZí das Auge, 

von der Wurzel dz sehen, օփօսօւ, Fut. von èpãv sehen.
ophthalmoscope m. ophthal moscope.
aus ó ¿фНя/.pd; und oxozeîv, ozézTïolbt schauen, ձ szozdí der Schauer.

opium m. opium.
Lat. opium, Gr. то őztov bes. Mohnsaft, Opium, Dim. von ձ dzdç der Saft 

der Pflanzen.
optique f. op lies.
Lat. optice, Gr. ŕ/ ozTizfj (8гшр(а) die Lehre vom Sehen, Optik, Fern, zu dzTixdt 

zum Sehen gehörig, von der Wurzel dz, wovon auch ¿'Ltsllat Fut. zu ópõv sehen. 
orchestre m. orches Ira.
Lat- orchestra, Gr. q opyqsTpa der Tanzplatz; im athenischen Theater: der 

halbrunde Platz zwischen der Bühne und den im Halbkreise amphitheatralisch 
aufsteigenden Sitzen der Zuschauer, von ó 0рут)отУ(р, dpyqoTq; der Tänzer, 
opysteSfat tanzen, verwandt mit žpyesôat gehen.

orèade f. o’ read.
Lat. oreas, Gr. ópetdc, bes. Fem. zu d'ptio« zum Berge gehörig; gew. mit und 

ohne N-3y.șat, el 'Opetdîtî die Bergnymphen, Oreaden, von то dpot der Berg, 
das Gebirge.

oréographie f. oreography.
aus то opoi Gen. opto;, contrah. dpouj der Berg, das Gebirge und ypdșeiv 

schreiben, q ypaș^ die Schrift.
organe m or'gan.
Lat. organum, Gr. то őpyavov das Werkzeug, das, womit man etwas ins Werk 

setzt, Stamm špy, wovon auch то špyov das Werk.

Anat. Schulterblatt.

Traumdeutung,Traumdeutekunst.

Traumdeutung.

Onomastikon (Verzeichnis und 
Erklärung von Wörtern, Spe- 
cialvvörterbuch zu einem Autor).

Onomatopöie (Wortbildungdurch 
Schallnachahmung, Schallnach­
ahmendes Wort).

Philos. Ontologie, Wesenlehre, 
Lehre vom Sein.

Min. Onyx (Art Chalcedon).

Min. Oolith, Rogenstein.

Ophikleide, Schlangen-, Klapp­
horn.

Min. Ophit, Schlangenstein; Pl. 
Ophiten, gnostische Sekte 
(2. Jahrh.).՜

Astron. Ophiuchus, Schlangen­
träger (nördliches Sternbild).

Path. Ophthalmie, Augenent­
zündung.

Augenspiegel (Instrument zum 
Besichtigen kranker Augen).

Opium. Mohnsaft.

Phys. Optik, Lichtlehre.

Orchestra (in Griechenland:
Platz für den Chor, in Rom: 
Sitz der Senatoren und Vesta­
linnen im Theater); Orchester 
(Platz für die Musiker), Or­
chesterpersonal.

Myth. Oreade, Bergnymphe.

Or(e)ographie, Beschreibung der 
Gebirge.

Organ, (organisches) Werkzeug.



orgie f. orgy.
Lat. orgia, Gr. rá ó'pyia geheime religiöse Gebrauche, heiliger Dienst, Gottes­

dienst, entweder von rè epyov das Werk, da epòíív bes. vom Opfern gesagt 
wird oder von t) óp-p) die heftige Gemütsbewegung, Leidenschaft (von ùpyàv 
scwellen, strotzen bes. vom Naturtriebe).

orgue m. im PI. f. organ.
Lat. organum, Gr. ró őpfovov. S. organe.
ornithologie f. ornilhoľogy. ՝ , Q ,
von брѵійоХбуо; von Vögeln sprechend, handelnd: ծ oder րյ ó'pvt;, opvtöo; der 

Vogel und Лгуеіѵ sprechen, ò Лоуо; das ort, die Erörterung.
ornilhomanc(i)e f. ornilh'omancy.
von ձ ¿pvilMpora; der Wahrsager aus Vogelzeichen: ó, őpvt; der. Vogel und 

ձ irávTtí der Wahrsager, v¡ ¡zavrela das Weissagen.

ornithorynque in. ornithorynclius.
aus 6, r¡ Ó'pví;, ÄpvtSo; und rò púp/o; die Schnauze, der Rüssel, der Schnabel, 

knurren, belfern.
orphelin in. orphan.
Lat. orphanus, Gr. ¿pipavo'; verwaist, verwandt mit Lat. orbus einer Sache beraubt.

orthodoxie f. orthodoxy.
f. òp»oòo;(a die rechte, richtige Meinung, Rechtgläubigkeit: op.lo; grad, auf­

recht; recht, richtig — undýj 8ó;a die Meinung, von Зохгіѵ scheinen, meinen.
orthoépie f. or’thoepy.
•ղ op8oé“cia die gerade, richtige Aussprache: ¿p»)őí und то гт:о? das V ort, 

etzeïv sagen.
orthographe f. orthog’raphy.
Lat. orthographia, Gr. i¡ ôpiloypaçía die Rechtschreibung: ópftóç und ppdçeiv 

schreiben, Ypa?^ die Schrift.
orthopédie f. orthopedy.
aus ¿piló; gerade und 8, r¡ -aí;, ttatòd; das Kind.

í orthopnoe a, 
orthopnée. լ օր է hop ny.
Lat. ortopnoea, Gr. ( ópöü—vota das gerade, aufrechte Atmen, eine Art Eng­

brüstigkeit, bei der man nur gerade sitzend oder stehend atmen kann; opeo; 
und i¡ ГѴ07) das Wehen, der Atem, von zvetv wehen, atmen.

oryctognosie. orytognosy.
aus opozTo; gegraben, von ¿púaaetv graben und ( yvĎatí das Erkennen; die 

Kenntnis, von yipdiazetv kennen lernen, erkennen.
osmazdme in. os mazóme.
aus T| ¿ap.-f¡ der Geruch (von ¿'Jetv riechen) und ó C<u;i.o'; die Brühe, von Çetv 

kochen, sieden.

osmium m. os mium.
von 7¡ ¿GJJ/Q. S. d. vor. V ort.
ostéolithe f. os teolite.
aus rò ¿créov der Knochen und ծ Хі'Яо; der Stein.

osteologie f. osteology.
T| оатгоХоуіа: то ogtsov der Knochen und о Xöyo» das V ort, die Erörterung, 

von Xt'/etv sprechen.
ostéotomie f. osteotomy.
aus то ¿créov und ( тор-vj der Schnitt, von rsp-vstv schneiden.
ostracisme in. os’tracism.

'b ¿отрхіаол; das Scherbengericht und Verurteilung, Verbannung durch das­
selbe, voii то oorpazov (verwandt mit tò ¿sráov) die’Schale, die Scherbe, das 
irdene Täfelchen beim Scherbengericht.

( olal gia, 
otalgie f. լ otaľgy.
Ý] (ÖTc'/cfla der Ohrenschmerz : то où;, ¿то; das Ohr und то аХуо; der Schmerz, 

àX'i'ëïv Schmerz empfinden.

Orgie (die Feierlichkeiten, welche 
von den Griechen und Römern 
beim Bacchuscultus beobachtet 
wurden); Gelage.

Orgel.

Ornithologie, Naturgeschichte der 
Vögel.

Vogelwahrsagerei (aus dem Fluge, 
Fraise).

Zool. Schnabeltier.

Waise.

Orthodoxie, Rechtgläubigkeit.

Orthoepie, (Lehre über) richtige 
Aussprache.

Orthographie, Rechtschreibung.

Orthopädie (Kunst, Körperver­
krümmungen zu heilen).

Path. Orthpnöe (Atmungsschwie­
rigkeit, welche zu aufrechter 
Haltung nötigt).

Oryktognosie, Fossilienkunde.

Chem. Osmazom, Fleischextrakt 
(das, was der Brühe ihren 
Geruch und Geschmack giebt).

Chem. Osmium (Metall).

Geol. Knochenstein: versteinerte 
Knochen, b) Knochen ein- 
schlielsender Stein.

Osteologie, Knochenlehre.

Anat. Knochenzertrennung.

Ostrakismus, Scherbengericht (in 
Athen).

Path. Otalgie, Ohrenschmerz.
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( droid,
i oroi’dal. 

lôo; die Form
ox alate. 

, Gr. հ ¿;aXfc, fôoí Säuerling, Name 
>, von ó;ú; scharf, spitz, herbe, sauer.

oxalis.
•
oxide

ovoïde adj.
aus Lat. ovum das Ei und tó 
oxalate m. 
von Lat. oxalis.

Sauerampfers 
oxalide f. 
S. d. vor. W. 
oxyde in. 
von ¿;óí, scharf, sauer.

einer Pflanze, einer Art

oxygène m. ox’ygen.
aus ¿*óí und yevváztv erzeugen, yrpeoSat, Aor. угѵга&а: geboren, erzeugt werden, 

то yévoç, r¡ yáwa das Gewordene, Erzeugte, der Spröfsling.
oxygonal,

oxygone adj. oxygdnial.
Lat. oxygonius, Gr. о;иуш՝до; spitzwinkelig: o;ü; scharf, spitz und Т| ytovia der 

Winkel, die Ecke.
oxymel m. oxymel.
Lat. oxymeli od. oxymel, Gr. то o;'3p.sXi ein Gemisch von Essig und Honig: 

und то ¡j.éXt der Honig.
oxymoron.

то oíúotopov ein spitzfindiger, witziger Gedanke, dessen Ausdruck beim ersten 
Anblick dumm erscheint, Neutr. zu ó;úp.iopo; spitzdumm; ó;ú; und p-tupoi 
dumm.

*•

P

I*

Г

f

o zone.ozone nt.
von riechen.

palingénésie f. paling en" esis.
Lat. palingenesia, Gr. ý zaXiyysvEcía die Wiedergeburt: каХіѵ und -ղ țevecî; die 

Geburt. S. genèse.
,. r í pal’inody,

palinoc ie f. լ paľinode.
Lat. palinodia, Gr. Ýp naXtwpòía das Widerrufen eines Gesanges, der Widerruf: 

т.Рл'і wider und 7) o։ò(( der Gesang, das Lied. 8. ode.

pachomètre in.
aus то ~a'/o; die Dicke nnd то рітроѵ das Mais, 
pachyderme in. ~՝"''h’"‘

pachometer.
(лётргіѵ messen.

pach’y derm.
r«/ûôzpu.o; dickhäutig: тсс/З; dick und то òépp.a das abgezogene Fell, die 

Haut, von ôépsív abhäuten.
paléographie f. paleog'raphy.
aus raXaios alt und ypáçetv schreiben, r¡ die Schrift.

paléontologie f. paleonlol' ogy.
aus iraXaei;, та оѵта das Seiende, die Wesen (Neutr. PI. des Part. Praes. von 

sivat sein) nnd ծ Xóyoí die Erörterung, XÉystv sprechen.
palestre f. pales Ira.
Lat. palaestra, Gr. r¡ такаіатра die Ringschule, auch iibertr. geistiger Übungs­

platz, von ó -aXatST^s der Ringer, von raXafetv ringen.
palimpseste in. pal'impsest.
Lat. palimpsestos, Gr. т:аХ(р.І7)ато; wieder aufgekratzt, gew. vom Pergament, 

von dem man die erste Schrift abkratzt und etwas anderes aufschreibt: 
TľóXtv zurück, wieder und Jjïg streichen, reiben, abwischen.

palindrome in. pal indrome.
itaXivSpouos rückwärts laufend: noiXtv und 5pap.stv Aor. von тргугіѵ laufen, 

ó òpóp.oí der Lauf.

eiförmig.

Chem, oxal-, kleesaures Salz.

Bot. Sauerklee.

Chem. Oxyd (Verbindung eines 
Elements (bes. eines Metalls) 
mit Sauerstoff).

Chem. Oxygen, Sauerstoff.

Geom. spitzwinklig.

Pharm. Saueihonig, Essigmet.

Rhet. Oxymoron (legt ein und 
demselben Gegenstände Eigen­
schaften bei, die unvereinbar 
zu sein scheinen: eine grau­
same Freundlichkeit).

Chem. Ozon (durch Elektrizität 
veränderter Sauerstoff).

Pachometer, Dickemesser.

Zool. Dickhäuter.

Paläographie, Kenntnis der 
Schriftaltertümer.

Paläontologie (Lehre von den 
urweltlichen Geschöpfen).

Palástra, Ringschule.

Palimpsest (nach Tilgung der 
früheren Schrift wieder be­
schriebenes Pergament)֊

Metr. Palíndromos (Vers, der 
vor- und rückwärts gelesen 
gleich lautet).

Wiedergeburt.

Palinodie (Gedicht, welches ein 
früheres Spottgedicht wider­
ruft).
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panacée f. panace’a.
Lat, panacea, Gr. ( zavázíia das Heilmittel für Alles, von r.avawtfi allheilend 

Alles heilend: -<ž;, Neutr. r.m all, ganz und dzsfaSat wieder gnt machen, 
heilen.

pancrace m. panera tium.
Lat. pancratium, Gr. то гохухрйтіоѵ der All-, Gesamtkampf, eine Übung, 

welche das Bingen (—ciZrß und den Faustkampf (r.u՝t'jj.q) verband, von -аухрттт); 
allherrschend, allgewaltig: rã;, Neutr. itãv und то zpâ-oț die Stärke, Kraft. 

pancréas m. pan creas.
tò záyzpsaí die Gekrösedrüse: гЛч und то zpéac das Fleisch. 
pandecles f. pl. pari dect.
Lat. pandectes (Gen. ae), Gr. travòézTt)ç alles in sich enthaltend, bes. ßt'ßXo; 

und im Flur, die, Pandekten: ttäv und òévtsUai nehmen aufnehmen.

Pandemonium m. Pandemo’nium.
aus -äv und b Safccov der Gott, der böse Geist, Teufel, 
Pandore f. Pando’ra.
Lot. Pandora, Gr, -q Паѵоо'іра die von Allen Beschenkte, Allbegabte: zâv und 

то Swpov die Gabe, das Geschenk.

panégyrique m. panegyric.
Lat. panegyricus. Gr. ravijyuptzds zu einer Volksversammlung, einem Volks­

feste gehörig, it. Xòyoí eine bei einer V. geh. Festrede, vorzugsweise Lob­
rede, von r| raiv/gupti die Vers. d. ganz. Volks: каѵ und fj ayupi;, dyopd 
die Versammlung.

panhellénisme m. panhel’lenism.
aus 7tä{, Neutr. xäv und ó "EZZrg, rpo; der Grieche.

panique f. panic.
rb llavizóv (Neutr. zu ГІаѵгло; von Pan herrührend) (òstpia) der panische 

Schrecken. Nach Herodot jagte llctv den Persern bei Marathon einen plötz­
lichen Schreck ein.

panoplie f. - parioply.
q ravorila die gauze volle Rüstung der Schwerbewaffneten r.m und tò ó'~).ov 

das Werkzeug, die Waffe.
panoptique m. panop ticon.
aus r.m und die Wurzel , von der auch ¿нЬеоЯса Fut. zu ôpãv sehen. 
panorama, m. panorama.
aus г.ач und то ó'pap.a das Gesehene, der Anblick, das Schauspiel, von 

òpãv sehen.
panthéisme ni. pan’theism.
aus raí;. Neutr. гач und ձ íkój der Gott.

panthéon m. pantheon.
Lat. Pantheum. Gr. то závBeiov seil. íepóv ein allen Göttern geweihter Tempel 

Neutr. zu ffdvöeio;: zäs, Neutr. zöv all, ganz und ó Иго'? der Gott.

pantomime f. pan tomime.
Lat. pantomima, pantomimus, Gr. ó zavTÓpup-o; alles nachahmend: zâ;, Neutr. 

zâv, Gen. zavTÓc und p.tp.eioiloi nachahmen, b p.tp.o; der Nachahmer, eine 
vom Syrakusaner Sophron ausgebildete dramatische Dichtungsart.

parabole f. par’able.
Lat. parabole, Gr. ý) тгаряроЦ das Nebeneinander, Zusammenstellen, die Ver­

gleichung; bei den Rhetoren: das Gleichnis, die Parabel, von zapaßciX/.etv 
daneben hinwerfen, nebeneinanderstellen, vergleichen: rapâ bei, neben und 
ßdXketv werfen.

parabole f. parab'ola.
■q rapa^oiq Math, die Parabel, der Kegelschnitt. S. das vor. Wort.

Panacee, Allbeil-, Universal­
mittel.

Pankration (Kampfübung, die 
das Ringen und den Faust­
kampf vereinigte).

Anat. Pankreas, Bauch-Speichel­
drüse.

Pandekten (eine im 6. Jahrb. auf 
Bef. Justinians veranstaltete, 
aus 50 Büchern bestehende 
Sammlung von Aussprüchen, 
Erklärungen und Entscheidun­
gen früherer Rechtsgelehrter).

Pandämonion (Aufenthalts- oder 
Versammlungsort aller Teufel).

Myth. Pandora (Allbegabte), 
(erstes Weib, das in einer 
Büchse alles Unheil auf die 
Erde brachte).

Panegyricus (öffentliche, feier­
liche Lobrede, Lobgedicht).

Allhellenentum (das Streben alle 
Griechen zu einem Staate zu 
vereinigen).

Panik (allgemeine, plötzliche, 
Bestürzung).

Vollständige Rüstung.О Ծ

Panoptikom

Panorama, Rundgemälde, Rund­
schau.

Pantheismus (Glaube, dafs das 
Weltall und die Gottheit 
identisch seien).

Pantheon (allen Göttern geweih­
ter Tempel); Ehrentempel, 
Ruhmeshalle.

Pantomime , Geberden(schau)- 
spiel.

Parabel, Gleichnis.

Math. Parabel (eine der durch Ke­
gelschnitt entstehenden Kurven).
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paradigme m. paradigm.
Lat. paradigma, Gr. то тараоеіу|ла der Beweis, das Beispiel, Muster, von тара- 

osrzvúvai daneben vorzeigen, als Beispiel, Muster aufstellen: тара' und 
òetxvóvat zeigen.

paradis m. paradise.
Lat. paradisus, Gr. ձ ларсйгіао։ (ein persisches Wort) der Tiergarten, Park, 

das Paradies. •
paradoxe m. paradox.
Lat. paradoxon, Gr. tò ларйо^оѵ, Neutr. von лараоо^о; wider die gewöhn­

liche Meinung, лараЗоагіѵ falsch oder verkehrt meinen: лара bei, neben, 
wider und r¡ ôó;a die Meinung, ôozsîv scheinen, meinen, glauben.

paragoge f. parago'ge.
Lat. paragoge die Verlängerung eines Wortes durch Buchstabenansatz (mittler 

für mitti), von Gr. r¡ лараушуТ) das Nebenbeifiihren, Abführen vom rechten 
Wege: лара und dysiv führen.

paragraphe m. par agraph.
Lat. paragraphus, Gr. r¡ napdypaæos (урар.р.У|) nebengeschriebene Linie, der 

Strich am Rande: лара und ypdœetv schreiben.
paralipomènes m. PI. paralipom'ena.
Lat. paralipomena, Gr. та лараХг:лйр.еѵа ausgelassene Dinge, die Bücher der 

Chronik in der Bibel, von лараХгілеіѵ vorbeilassen, übergehen: лара und 
Xeteiv lassen, zurüklassen.

paralipse f. paraleip' sis.
■ղ zapáXeubt; das Vorbeilassen, Unterlassen, Rhet. die Figur der praeteritio. 

S. das vor. Wort! (Beisp. : Ich will nicht erwähnen, dafs . . .).

parallaxe f. parallax.
r¡ ларіХХа;« die Abwechselung, Vertauschung, Abweichung, Parallaxe der 

Gestirne, von лараХХа'ааеіѵ verändern, abweichen: лара und òXXáaostv ver­
ändern, vertauschen, von ŐXX05 ein anderer.

parallèle par’alléi.
Lat. parallelus, Gr. лара'ХХт|Хо; neben einander stehend, gleichlaufend (von 

Linien): лара und аХХ^Хшѵ Gemeiner des anderen,wechselseitig, von á'XXoí.

parallélépipède m. parallelopi’ped.
Lat. parallelepipedum (od. us), Gr. то лараХХі)Хел։ле8оѵ Körper mit parallelen 

Seitenflächen: лаоаХХт)Хо{ (S. d. vor. W.) und ¿л:'лгЗо; auf der Erde, то 
¿лілеооѵ die Fläche, Ebene: ir.l auf то лгооѵ der Boden.

parallélogramme m. parallel՝ogram.
Lat. parallelogrammum, Gr. то лараХХт]Х0урар.оѵ das Parallelogramm: ларАХгДо; 

(S. vorher) und ( ypapp/q die Linie, der Strich, von ypdœeiv schreiben.

paralogisme m. paral' ogism.
ó лараХоуіарй; die falsche Rechnung, der falsche Schlufs, von napaXoytíeaflat 

sich verrechnen, falsche Schlüsse machen: лара bei, neben, wider und 
XoyíÇeo&at rechnen, erwägen schliessen, von ó Xo'yos die Erörterung, Vernunft. 

paralysie f. paraTysis.
Lat. paralysis, Gr. -rj лараХиаіс die Lösung, Auflösung, Lähmung der Glieder 

an einer Seite des Leibes, von лараХбгіѵ daneben, an (oder von) der Seite 
auflösen: тара und Xüetv lösen.

paraphe, parafe m. par aph.
Zusammengezogen aus paragraphe etc., w. s.
(paraphernal adj.: des biens f parapher na, 

paraphernauxj. I parapher nd lia.
t'j. ларсісргрѵа das, was die Braut aufser der eigentlichen Mitgift empfängt und 

mitbringt: лара und œepvtj die Mitgift, von œépetv tragen und bringen.
Gumbinnen, Realprogymnasium 189t. Programm Nr. 23.

Gram. Paradigma, Beispiel, 
Musterwort für die Abwandlung 
der Wörter von gleicher Bie-
о Ծ

Paradies.

Paradoxon (den allgemeinen, als 
wahr angenommenen Ansichten 
zuwiderlaufende Meinung).

Gram. Paragoge (überflüssiger 
Zusatz eines Buchstabens oder 
einer Silbe am Ende eines 
Wortes).

Paragraph.

Paralipomena, Bücher der Chro- 
nika.

Rhet. Paralipse, scheinbare Über­
gehung (Figur, durch welche 
man gerade das hervorhebt, 
was man zu übergehen vor- 
giebt).՜

Astron. Parallaxe (Winkel, der 
die scheinbare Ortsverschie­
denheit eines Gestirns aus­
drückt).

Math, parallel, gleichlaufend.

Math. Parallelepipedon (von 
sechs Parallelogrammen be­
grenzter Körper).

Philos. Parallelogramm (Viereck, 
dessen Gegenseiten parallel 
sind).

Math. Paralogismus, Fehl-, Trug­
schluss.

Path. Paralyse, (Glieder-) Läh­
mung.

Paraphe, Namenszug, Schnörkel 
an der Unterschrift.

Parapherna(lien), nicht zur Mit­
gift gehörigerBesitz einer Frau.

9
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paraphrase f. par aphrase.
Lat. paraphrasis, Gr. ŕj ларасрраз։; die erweiternde und verdeutlichende Um­

schreibung, von zapacppdjetv neben jem. reden, zu der Rede eines andern 
etwas hiuzufügen, sie umschreiben: лара und çpa'Cstv anzeigen, aussprechen, 
r¡ cppáot; das Reden, die Redensart,

parasite m. par asile.
Lat. parasitus, Gr. ձ ларааіто; (eig. mit oder bei einem anderen essend) der 

Schmarotzer, der um freien Tisch zu haben, sohmeichelt: лара und ctTsiv 
füttern, Medium essen, von ձ otro; das Korn.

parenchyme m. paren'chyma.
то ларгууир.а das Nebeuhiueiugegossene: лара und то г'туир.а das Eingegossene, 

von éyyeiv eingiefsen: und ystv giefsen.

parenthèse f. paren thesis! :
Lat. parenthesis, Gr. ý) ларёѵЭгаі; das Dazwischenstellen, der Zwischensatz 

лара und z¡ evtkais das Hineinsetzen; l՝> und Déatj das Setzen, von 
ttSévat setzen.

par(h)élie f. parhelion.
Lat. par(h)elion die Nebensonne, von Gr. лар(?ло; bei der Sonne : лаоа und 

ò '(Zto; die Sonne.
parodie f parody.
Lat. parodia, Gr. z¡ лар։;>?(а der Nebengesaug, bes. die Parodie : лара' und 

7) <;¡ór¡ der Gesang, von aòetv (dsßstv) singen.
paroisse f. parish.
Lat. paroecia, woraus verdorben parochia, der Sprengel eines Bischofs 

etc., von Gr. лароглі'а das Wohnen eines Fremden am Orte: лара und f; 
oizra das Haus, die Behausung, von ձ orz.o; das Haus.

paronomase f. paronoma'sia.
Lat. paronomasia, Gr. ŕ; лароѵорааі'а unmerkliche Umänderung eines Wortes, 

Namens, ein Wortspiel, das auf der Ähnlichkeit des Klanges zweier der 
Bedeutung nach verschiedener Wörter beruht, von лароѵоааСгіѵ ein Wort 
verschieden gebrauchen: лара und ôvofzá^ctv nennen, von tó ővoua der Name. 

paronyme m. paronymie՜).
Lat. paronymon, von Gr. лар<Ьѵи>ло; von einem Namen, Worte abgeleitet, 

danach gebildet, benannt.
parotide f. parolit# f. paroli'lis.
yon Lat. parotis, Gr. 'p лар<от(;, ларютіоо; die Drüse hinter dem Ohre, Ge­

schwulst an der Ohrendrüse: лара und то où;, <òtó; das Ohr. S. arthrite.
paroxysme m. paroxism.
ձ ларо;оор.о; die Anreizung, Erbitterung; der Fieberanfall, bes. der Zeitpunkt, 

wo die Krankheit heftiger wird, von -apo?úvsiv scharf machen wozu, an­
reizen: лара und ò;úvetv schärfen, von ¿;i; scharf.

Parthenon m. Par thenon.
i ларЭеѵшѵ eig. das Jungfrauengemach (bes. hiefs so der prachtvolle Tempel 

der jungfräulichen Pallas auf der Burg zu Athen), von ларйёѵо; die 
Jungfrau.

pasigraphie f. pásig'raphy.
aus лаз: für alle, Dat. Plur. von ла; all- und ypdostv schreiben, ń yoaœi 

die Schrft.

pasilalie f. pasilaly.
aus лазі und XoXetv viel reden, schwatzen, ( ХаХт( das Geschwätz.

pathologie f. palhoľogy.
aus то лаУо; das Leiden, der Schmerz, die Krankheit und ó Xo'70; die Er­

örterung, von Хёугіѵ sprechen (r¡ ла&оХоуіх^ die Wissenschaft von den 
Krankheiten).

Paraphrase, Umschreibung, freie 
Bearbeitung eines Textes.

Parasit, Schmarotzer.

Anat. Parenchym (dichtes, nicht 
muskulöses Gewebe der Leber, 
Milz etc.) Bot. Schwammichte 
Zellensubstanzen (zwischen den 
Häuten der Blätter etc.).

Parenthese, eingeschalteter Satz, 
Einschaltungszeichen.

Phys. Nebensonne.

Parodie (scherzhafte oder ver­
spottende Nachahmung eines 
ernsthaften W erkes).

Kirchspiel, Pfarrgemeide.

Khet. Paronomasie (Zusammen­
stellung ähnlich klingender 
Wörter).

Gram. Paronym (einem anderen 
stamm- oder formverwandtes 
W ort ).

Path. Parotitis (Geschwulst der 
Ohrspeicheldrüse,Ziegen peter).

Path. Paroxysmus, Krankheits­
anfall.

Parthenon (Tempel der Athene 
zu Athen).

Pasigraphie (Kunst, durch 
allen Völkern verständliche 
Schriftzeichen seine Ge­
danken darzustellen).

Pasilalie (Kunst durch eine 
allen Völkern verständliche 
Lautsprache seine Gedanken 
auszudrücken).

Med. Pathologie,Krankheitslehre.
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pathos m. pa thos.
bat. pathos, Gr. то таіЯо; das Leiden, die Leidenschaft, der Affekt, von 

т.іт/ет, Aor. -aööiv leiden.
patriarche in. pa'triarch.
Lat. patriarcha, Gr ò T:a~piápyr¡; der Stammvater eines Geschlechts, Patriarch: 

7¡ ~a-ptá die Abstammung, das Geschlecht, bes. von väterlicher Seite, von 
ó noT'/jp der Vater- und ծ àpyó; der Anführer, von âpytiv der Erste sein, 
herrschen.

patriote in. pa'triót.
Lat. patriota, Gr. 6 ттатриотт); der aus dem nämlichen Lande ist, der Lands­

mann, von totoío; den Vätern oder Vorfahren gehörig, von ihnen her­
rührend, von ó ruTÚp der Vater.

patronymique adj. (пот. p.) patronym ic.
Lat. patronyniicum, Gr. то iwrepuívúpitzov (seil, оѵорл) der Name, der von des 

Vaters Namen abgeleitet wird, wie llrjXsíòtj; des Peleus Sohn (Achilles): 
¿ rsT'/jp, -7Tpó; der Vater und то ovopia, ¿vujxa der Name.

pause f. pause.
Lat. pausa, Gr. r¡ raôat; das Auf hörenmachen, von raoetv auf hören machen
pédagogique ľ. ped’agogics.
ŕ) -аіВауіиуг/.т) die Erziehungskunst, Fern, zu гаіВаушугл^ den -aíòaycoyo; 

(Sklaven, der die Kinder aus dem Hause der Eltern in die Schule und 
wieder nach Hause zurückführte) betreffend, zur Erziehung gehörig, von 
ттаіоаушугіѵ Knaben erziehen: ó ~аі;, zaiòój das Kind und áystv führen.

pédant in. ped’ant.
Lat. paedagogans, Part. Praes. zu paedagogare (таіоауіоуеіѵ) Knaben erziehen. 

S. das vor Wort.
Péloponèse m. Péloponne sus.
Lat. Peloponnesus, Gr. 7¡ ГІгЛогоѵѵ^оо; der Peloponnes, Insel des Pelops: 

llśkoó, UéZo-oí und ( VTjaOi eig. das schwimmende Land, die Insel von vsïv 
schwimmen.

pentacorde in. peritachord.
von Lat. pentachordos, Gr. rsvTayopôoí fünfsaitig; —¿ѵтг und 7; yopozj der 

Darm, die Saite.
pentaèdre in. pentahe'droit.
aus t:évte fünf und ■( sopa der Sitz, die Grundlage, Basis, von sCsoDai sitzen.
pentagone m. peritagon.
Lat. pentagonum das Fünfeck, von Gr. іггѵтаушѵо; fünfeckig ; -svtï und 7) ",'«iv(a 

der Winkel.
pentamètre m. pentameter.
Lat. pentameter, von Gr. ітгѵтар.гтро; von oder mit fünf Maisén: -¿ѵтг und то 

p.érpov das Mals, perpstv messen.
Pentateuque in. Peritateuch.
Lat. pentateuchus, oder pentateuchum die 5 Bücher Mosis von Gr. тггѵтатгиуо; 

aus 5 Büchern in einem Bande bestehend: r.i՝rzz und то тгйуо; das Gerat, 
Buch, von Tô'jyîtv bereiten, verfertigen.

Pentecôte f. Pentecost.
Lat. pentecoste, Gr. 7) z£VT7jz.0íT7¡ (seil, ^pxpa) der fünfzigste Tag nach Ostern, 

d. i. Pfingsten, Fern, zu ձ пеѵттрлоото? der fünfzigste, von таѵт^хоѵта fünfzig.
péplon, peplum m.
Lat. peplum od. peplus, Gr. ò irénAOí ein faltenreiches weibl. Gewand, das über 

die übrige Kleidung geworfen wurde. *
pepsine f. pep'sin.
von 7) zeit; das Kochen, die Verdauung, von itfcretv, réoaetv erweichen, kochen, 

verdauen.
périanthe in. per’ianth.
aus itêpí um, herum und то ávDoí die Blüte, Blume.
péricarde m. pericar'diurn.
von Tttpízápòtoí um das Herz, in der Nähe des Herzens: ztor und ń r.aoòía 

das Herz.
péricarpe in. pericarp.
то zsprzápntov das, was die Frucht oder den Samen umgiebt, die Samenkapsel, 

Schale der Frucht: Ttept und ó zaptto'; die Frucht.

Pathos, Ausdruck grofser Leiden­
schaft.

Patriarch, Erzvater.

Patriot, Vaterlandsfreund.

Patronymikon, Geschlechtsnaine ; 
Familienname.

Pause,zeitweiser Stillstand, Ruhe­
punkt.

Pädagogik, Erziehungslehre.

Pedant, Schulmeister.

Peloponnes.

Fünfsaitiges Instrument, Leier.

Math. Pentaeder, Fünfflächner.

Math. Fünfeck.

Metr. Pentameter.

Pentateuch (die 5 Bücher Mosis).

Pfingsten.

Peplon (faltiger, meist reich ge­
stickter Weibermantel).

Chem. Pepsin, Verdauungsstoff.

Bot. Blütenhülle.

Anat. Herzbeutel.

Bot. Fruchthülle.



péricope f. perie opë.
Lat. pericope, Gr. í) rapezoraj das Bingsbehauen, der Umrifs, der Abschnitt 

(aus der heil. Schrift) : rapi und Ť) -zo՜՜/) das Hauen, von -zóraziv hauen.

péricrdne m. perieriinium.
von raprzpdvio; um den Hirnschädel: rapi und то -zpãvov der Kopf, Schädel. 
péridrome m. per'idrome.
ձ rapíòoop.o; der Umkreis, Band, von raptTpéyziv, Aor. rapiòpap.sív: rapi und 

тріугіѵ, Aor. òpapetv laufen.

perihe' Hum.

I perie'cian, 
I perioe' ci.

I perigee, 
perigee ու. լ perige um.
von гарі'/гю; die Erde umgebend, rings um die Erde gehend: re.pi um, neben 

und •rj yrj, yata die Erde.
périhélie f.
aus rapt und ծ fjXto; die Sonne.

perieque m.
rapiorzo; herumwohnend, Subst. der Nachbar, Periőke: rapt und oizeiv sein 

Haus haben, wohnen, von ô orzo; das Haus.
période f. pe'riod.
Lat. periódus, Gr. r¡ rapíoòo; der Umgang, Umlauf, Kreislauf: rapi und óòó; 

der Weg.
péripatétisme m. peripatet’icism.
vom Lat. peripateticus, Gr. raptmzTTjTizó; zum Herumwandeln gehörig, bes. von 

den Schülern des Aristoteles (der seine Lehren auf und abspazierend vor­
trug), von raptrarrztv herunigehen: rapi und raratv einen Weg betreten, ձ 
-¿то; der betretene Weg.

péripétie f.
■Á raptuárata das plötzliche Umschlagen der Glücksumstände zum Guten oder 

Bosen, die Lösung des Knotens im Drama, von raptttt'raetv hineingeraten in 
etwas, so dafs man rings umgeben und ohne Ausweg ist: rapi und -t'-tetv 
fallen. ,

périphérie f. peripliery.
Lat. peripheria, Gr. ýj raptoépeia das Herumgehen,bes. der Umfang eines runden 

Dinges, die Peripherie, von raptipépetv herumtragen: rapt und tsépstv tragen. 
périphrase f. per iphrase.
Lat. periphrasis, Gr. r¡ rapitppaoi; das Unireden, d. i. das durch einen Um­

schweif Ausdrücken, die Umschreibung, von raptœpdCta&at umschreibend 
sagen, umschreiben:*rapt und œpôCetv anzeigen, kundmachen.

péristyle m. peristyle.
Lat. peristylum, Gr. то —еріотиХоѵ der Säulengang, die Galerie, гаріотиХо; mit 

Säulen aufserhalb der Mauer umgeben: rapt und ó атйХо; die Säule.

peroxyde m.
aus per durch — und s. oxyde.

perox' oxide.

pétale m. peťdl.
то татяХоѵ das Blatt der Bäume, jeder einem Blatte ähnliche Körper, von 

гатаХо; ausgebreitet, von rerawivat ausbreiten.
phaéton m. pha'eton.
von ФяеЯшѵ (eig. der Leuchtende), Sohn des Helios und der Klymene, der 

nach der Sage vön seinem Vater für einen Tag den Sonnenwagen erbat 
(Ovid II, 1 ff.), von tpaélktv leuchten.

phalange f. pha'lanx.
Lat. phalanx, Gr. œàXay;, tpáXayyo; die Schlachtreihe; eine gewisse Schlacht­

ordnung des griechischen, bes. macedón. Fufsvolks, die aus 16 Gliedern bestand.

phalène f.
■ղ œaXatva eine Lichtmotte.

Perikope (Abschnitt der Bibel 
zu Predigttexten und zum Ver­
lesen).

Anat. Hirnschalenhaut.

Arch. Säulengang, um ein Ge- 
hä’’de herumführende bedeckte 
Galerie.

Astron. Perigäum, Erdnähe.

Astron. Perihelium, Sonnennähe. 

Periöke (freier Grundbesitzer 
ohne Bürgerrecht in Lakonien).

Periode, Zeitabschnitt.

Aristotelische Philosophie.

Peripetie, Entwickelung, Lösung 
des Knotens im Schauspiel.

Peripherie, Umkreis.

Periphrase, Umschreibung.

Arch. Peristyl: Säulengang um 
einen freien Hof oder Platz; 
freier, unbedeckter, innerhalb 
ringsum mit Säulen bedeckter 
Platz.

Chem, dasjenige Oxyd einer ge­
gebenen Basis, welches die 
gröfste Menge Sauerstoff ent­
hält.

Bot. Blumen(kronen)blatt.

Phaethon (eine Art W agen).

Phalanx (taktische Abteilung 
der Infanterie, bes. der Ma- 
cedonier).

Zool. Phaläne, Nachtfalter.



L Die allgemeine Lehrverfassung des Realprogymnasiums und der 
damit verbundenen Vorschule.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte 
Stundenzahl während des Schuljahres Ostern 1890 bis Ostern 1891.

Unterrichts-Gegen­
stände. lia. Ilb. Illa. Illb. IV. V. VI.

Erste
Vor s

Zweite

chul-K

Dritte

ässe. Sa.

1. Religion շ 2 շ 2 3 О 2 2 17
2. Deutsch 3 3 3 3 3 3 8 7 6 39
3. Latein 5 6 6 7 7 8 39
4. Französisch 4 4 4 5 5 22

5. Englisch 3 4 4 11֊ — —— ՜
6. Geschichte 2 2 շ 2 2 1 11—
7. Geographie 1 շ 2 2 1 շ շ 12_ —, —
8. Math. u. Rechnen 5 5 5 5 4 5 4 6 44
9. Naturbeschreib. շ շ 2 շ շ • 10

10. Physik 3 3
11. Chemie 2 2
12. Schreiben 2 շ < ; շ 9

J 2 2 շ 2 9

in í kombinierten St.

14. Singen
(2) (2) (2) (2) 2 ] 5

kombiniert 2
15. Anschauungs- 7

Unterricht • 2
235



2. Uebersicht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer für das Schuljahr 1890/91.

Der Turnunterricht wurde für das Realprogymnasium nur während des Sommers in 4 Abteilungen und zusammen 5 Stunden wöchentlich 
durch den technischen Lehrer Korell, für, die 1. und 2. Vorschulklasse ebenso in einer Stunde durch denselben Lehrer erteilt.

p
Ź Namen. Ordi­

narius. II a. 11 b. Illa. III b. IV. VI
Erste 

Vorschul- 
Klasse.

1 Zweite
! Vorschul-
1 Klasse.

Dritte 
Vorschul- 

Klasse.
Sa.

1. Jacobi,
Rektor. II.

Latein 5.

Deutsch 3. Latein 6. 14

2. Dr. Müller,
Oberlehrer. IV. Phy

Chemie 2.

Naturbe- 
schreib. 2.

sik 3.

1

Naturbeschreibung 2.
Naturbe­

sch reib. 2. 
Latein 7.

Naturbe- 
schreib. 2.

Naturbe- 
schreib. 2. 22

3. Capeller,
ord. Lehrer. III a.

Französisch 4.

Englisch 3.
Franzos. 4 
Englisch 4.

Französ. 4.
Englisch 4. 23

4.
Dr.

Schneider, 
ord. Lehrer.

III b.
Religion 2.

Geschichte 2.

Geographie 1.

Deutsch 3.

Beiig

Gesch. 2. 
Geograph. 2.

Deutsch 3.

ion 2.

Gesch. 2.

Religion 2. Religion 3. 24

5. Powel,
ord. Lehrer. — Mathematik 5. Mathe« 

matik 5.
Mathe« 
matik 5.

Mathe­
matik 3. 

Rechnen 2.
Rechnen 4. 24

6.
de la 

Chaux, 
ord. Lehrer.

V. • Latein 6.
Latein 7.
Deutsch 3. Latein 8. 24

7. Thoene,
ord. Lehrer. — Geograph. 2.

Deutsch 3. 
Französ. 5.
Gesch. 2. 

Geograph. 2.

Französ. 5. 
Gesch. 2.

Geograph. 1.

Gesch. 1.
Geograph. 2 25

Zeichnen 2. Zeichnen 2.
Zeichnen 2.

Religion 2. Rechnen 5.

8. Korell, VI.
Schreiben 2.
Zeichnen 2.

Deutsch 3. 
Zeichnen 2.
Gesang 2.

1 Gesang. 26 (1>
techn. Lehrer. in 3 kombinierten St.

Gesang kombiniert 2,

9. Puschke,
Elem. -Lehrer.

<
i. S«J О

Schrei

Deutsch 8.

ben 3.

Deutsch 7.

Schreiben 2. 
Schreib - 
lesen 6.

26

10. Klein,
Elem.-Lehrer.

PV
II. | 
und ®
III.

Schreiben 2.
Religion 2.

Geograph. 2. 
Rechnen 5.

Anschauungs

Religion 2. 
Rechnen 4.

unterricht 2.

Religion 2.
Rechnen 6.

27
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3. Übersicht über die während des abgelaufen en Schuljahres absolvierten Pensen.
Sekunda. Ordinarius: Der Rektor.

Religion. 2 St. wöchentlich. — C. Noack, Hilfsbuch. — Dr. Schneider. — Kurze Ein­
leitung in die Bücher des alten Testamentes. Ausgewählte Abschnitte werden gelesen und er­
klärt; ebenso das Evangelium Lucae. Wiederholung der Hauptstücke, Kirchenlieder, Psalmen, 
des Kirchenjahres und der Kirchengeschichte.

Deutsch. 3 St. wöchentlich. Der Rektor. Gelesen und durchgearbeitet wurden: 
A Schillers Jungfrau von Orleans: Klopstocks Zürichersee, An Ebert, Die Frühlingsfeier, Die

beiden Musen, Friedrich V.; Vois Luise; Göthes Götz von Berlichingen; Schillers Spaziergang 
in Verbindung mit einer Besprechung von Schillers kulturhistorischen Gedichten; Herders Cid. 
Das Wichtigste über den Bau des Dramas sowie aus der Lehre vom Aufsatz wurde durch­
genommen; im Anschlufs an die monatlichen Aufsätze praktische Dispositionsübungen. Mit 
Zugrundelegung von Herbst, Hilfsbuch für die deutsche Literaturgeschichte, wurden die literar­
historischen Verhältnisse durchgearbeitet.

Themata zu den deutschen Arbeiten waren folgende:
1) Worin ist der wohlthätige Einflufs des Umganges des Menschen mit der Natur zu suchen ?
2) Geschichte der Jungfrau von Orleans nach Schillers Drama. (Prolog und Aufzug I, 10). Klassenarbeit.
3) O. II. König Karl in Schillers „Jungfrau von Orleans“ und Rudenz in Schillers „Wilhelm Teil“. Eine Neben­

einanderstellung.
„ U. II. König Karl in Schillers „Jungfrau von Orleans.“

4) Wissen ist der beste Reichtum. Klassenarbeit.
5) Der Schule wähne niemals dich entwachsen,

Sie setzet sich durchs ganze Leben fort.
6) Das Hauptsächlichste über die Örtlichkeiten, welche Vofs zum Schauplatz seines Idylls „Luise“ erwählt hat.
7) Der Krieg ist schrecklich wie des Himmels Plagen,

Doch ist er gut, ist ein Geschick wie sie. —- Schillers „Wallenstein.“
8) O. II. Klopstock, seine Verdienste um die deutsche Sprache und das Hauptsächlichste über hervorragendere

Oden desselben. Klassenarbeit.
U. II. Inhalt des dritten Aufzuges des Götz von Berlichingen und Gliederung desselben nach seinen Haupt­

momenten. Klassenarbeit.
9) Ein treuer Ereund drei starke Brücken: 

In Freud, in Leid und hinterm Rücken.
(Mit Bezug auf die Klopstockschen Freundschaftsoden).

10) Charakteristik des Cid als Sohn und Gatte, als Ritter und als Lehnsmann unter den Königen Fernando und 
Sancho. Herders, Cid. Klassenarbeit.

r*. Für den Ostertermin 1891 war als deutsches Prüfungs-Thema gestellt : Götz und Weislingen, ihr Leben und ihr Ende.
Latein. 5 St. wöchentlich. Ellendt-Seyfi'erts ՝ lat. Grmtk. Ostermann, lat. Übungsbuch 

für Tertia. Der Rektor. Das grammatische Pensum wurde in Verbindung mit Übersetzungs­
übungen nach Ostermann wiederholt. Neu durchgearbeitet wurden die §§ 202—268t Gelesen 
wurde die erste und zweite catilinarische Rede und aus Ovids Metamorph, lib. I, 1—240; 
III, 1 —130. Daneben wurden besonders zur Einübung der oratio obliqua geeignete Abschnitte 
aus Caes de b. G. teils kursorisch, teils statarisch gelesen.

Französisch. 4 St. wöchentlich. Plötz, Schulgrammatik. — Capeller. — Alle 14 Tage 
Korrekturarbeit. Wiederholung aus den Pensen der vorhergehenden Klassen. Lektion 39 der 
Plauptsache nach bis zu Ende: Wortstellung; Gebrauch der Zeiten und Moden; Participe pré­
sent; Participe passé; Gebrauch der Pronomina; Kasus der Verba; Infinitiv mit und ohne Prä­
position. Lektüre : P. Lanfrey, Histoire de Napoléon premier (Les Campagnes de 1806 et de 
1807). Übungen im mündlichen Gebrauch der Sprache.

Englisch. 3 St. wöchentlich. — Sonnenburg, Gram, der engl. Spr. — Capeller. — Alle 
14 Tage eine Korrektnrarbeit. Wiederholungen aus den Pensen der vorhergehenden Klassen. 
Lektion 23 der Hauptsache nach bis zu Ende: Gerundium; absoluter Nominativ; Accusativus 
und Nominativus cum Infinitivo; Gebrauch der Tempora, Adjectiva, Artikel, Pronomina. Lek­
türe Boyle, William I. im Sommersemester und Lamb, Taies from Shakespear im Winter­
semester. Übungen im mündlichen Gebrauch der Sprache.

Geschichte. 2 St. wöchentlich. Jäger, Hilfsbuch. — Dr. Schneider. — Griechische 
und römische Geschichte. Wiederholung der deutschen und brandenburgisch-preulsischen Ge­
schichte.

í 1*



4

Geographie. 1 St wöchentlich. Daniel: Leitfaden. — Dr. Schneider. — Mathern. 
Geographie. Daniel § 1-35. Die europ. Staaten aufser Deutschland. Das Pensum der Ober­
tertia wurde wiederholt.

Mathematik. 5 St. Bardey Aufgabensammlung. — Powel. — Alle vier Wochen eine 
gröfsere Korrekturarbeit.

a. Arithmetik. 2 St. Quadratische Gleichungen, reciproke Gleichungen und andere Glei­
chungen, welche auf quadratische zurückgeführt werden, quadratische Gleichungen mit 
mehreren Unbekannten, arithmetische und geometrische Reihen.

b. Stereometrie. 2 St. Von den Geraden und Ebenen im Raum, von den körperlichen 
Ecken, von den Polyedern, Prisma, Pyramide, Cylinder, Kegel, abgestumpfte Pyramide, 
abgestumpfter Kegel, Kugel, Behandlung der regulären Polyeder, zahlreiche Aufgaben.

c. 1 St. Ergänzung der ebenen Geometrie, Wiederholung durchgenommener Sätze, Be­
sprechung neuer Arbeiten und Durchnahme korrigierter Arbeiten.

Für den Ostertermin 1891 waren in der Mathematik folgende 4 Prüfungsaufgaben gestellt:
1) A soll nach vollendetem 20. Jahre durch 4 Jahre hintereinander eine jährliche Rente von 600 Mark aus einer 

Rentenkasse erhalten. Wie grofs mufs die 20mal an die Rentenbank zu leistende jährliche Einzahlung von Geburt 
des A bis zum Eintritt in das 20. Lebensjahr sein, wenn die Rentenbank vereinnahmte Gelder mit 3°/0 und 
verausgabte mit 5% berechnet?

2) Zur Construction eines Dreiecks ist gegeben a -f- b = s, p und a — ß = Ș.
3) Zur Berechnung eines Dreiecks ist gegeben a = 741, b = 725, tc = 586, 489.
4) In eine Halbkugel vom Radius r. ist ein Würfel einbeschrieben, in diesen eine Kugel und in letztere ein 

reguläres Tetraeder. In welchem Verhältnis stehen die Volumina der 4 Körper?
Naturbeschreibung. — Sekunda B. — 2 St. — Schilling, Kleine Schulnaturgeschichte. 

— Dr. Müller. — Sommersemester. Botanik: Natürliches System. Das Wichtigste aus der 
Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Wintersemester: Zoologie: Das Wichtigste aus der 
Anatomie und Physiologie der Menschen und der Tiere. Mineralogie: Krystallographie und 
Beschreibung von Mineralien, soweit die Schulsammlung dazu Gelegenheit bietet.

Physik. — 3. St. — Jochmann, Experimentalphysik. — Dr. Müller. — Lehre vom Schall, 
vom Licht und von der Warme.

Chemie. — Sekunda A. — 2 St. — Lorscheid, Leitfaden der an organischen Chemie. — 
Dr. Müller. — Metalloide.

Ohe r- und Untertertia kombiniert.
Religion. — 2 St. wöchentlich. — C. Noack, Hilfsbuch. —Dr. Schneider. — Die Sonn­

tags-Evangelien werden gelesen und erklärt. Kirchenjahr. Geographie von Palästina. Bilder 
aus der Kirchengeschichte. 4. Hauptstück wird neugelernt, 1—3 wiederholt. Psalm 1. 8. 23 
wird gelernt und Kirchenlieder teils gelernt, teils wiederholt.

Naturbeschreibung. — 2 St. .— Schilling, Kleine Schulnaturgeschichte. — Dr. Müller. 
■— Sommersemester: Botanik: Beschreibung natürlicher Familien. Wintersemester: Zoologie: 
Wirbellose Tiere. Repetition der Wirbeltiere.

Obertertia.
Deutsch. 3 St. Hopf und Paulsiek f. III. — Dr. Schneider. — Erklären poetischer und 

prosaischer Musterstücke, besonders im Anschlufs an den Geschichtsunterricht. Übungen im 
Disponieren. Gelernt wurden: Der Handschuh, die Kraniche des Ibykus, der Taucher, der Gang 
nach dem Eisenhammer, des Sängers Fluch. Dreiwöchentliche Aufsätze:

Themata:
1) Wie Hettel und seine Leute Hilde, die Tochter Hagens, gewannen? (Kl. Arb.)
2) Frühling und Jugend. (Ein Vergleich).
3) Uber die Gumbinner Strafsennamen.
4) „Belsazar“ und „das Glück von Edenhall“. (Ein Vergleich.)
5) Über die Ursache und das erste Jahr des siebenjährigen Krieges. (Kl. Arb,)
6) Das Auge, die beste Gabe Gottes.
7) Charakteristik des Damon.
8) Die alte Waschfrau, ein Vorbild treuer Pflichterfüllung und wahrer Frömmigkeit. (Kl. Arb.)
9) Aus dem Jahre 1793. (Eine Erzählung nach Eichendorffs und Chamissos gleichnamigen Gedichten: Die stille 

Gemeinde).
10) Wer an den Weg baut, hat viele Meister.



11) Der Krug geht so lange zu Wasser, bis er bricht. (Kl. Arb.)
12) a) Der Winter ein Künstler.

b) Schilderung einer mittelalterlichen Jagd nach dem Nibelungenliede.
Latein. 6 St. wöchentlich. •— Ellendt-Seyffert, lat. Grmtk. Ostermann, lat. Übungsbuch 

für III. Der Rektor. Wiederholt wurden frühere Pensa, besonders die Kasuslehre. Neu 
durchgearbeitet wurden aus der Grmtk. die §§ 187—201, 234—241, 281—303, 304, 305, 315—329. 
Gelesen wurde Cäs. de b. G. lib. III, IV, І, 31. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale.'

Französisch. 4 St. wöchentlich. — Plötz, Schulgrammatik; Michaud, Première Croisade; 
Plötz, Petit Vocabulaire. — Capêller. — Alle 14 Tage eine Korrekturarbeit. Wiederholungen 
aus den Pensen der vorhergehenden Klassen. Lektion 29 — 38: Geschlecht der Substantiva; 
Pluralbildung; Bildung der weiblichen Form der Adjectiva; Bildung der Adverbia; Zahlwörter; 
Präpositionen und deren Gebrauch. Lektüre: Michaud, Première Croisade (Ausgabe von Vel- 
hagen und Klasing) das erste Buch und I und II vom zweiten. Übungen im mündlichen Aus­
druck, Gehör-, Leseübungen.

Englisch. 4 St. wöchentlich. — Sonnenburg, Gram, der engl. Spr. und Scott, Tales 
of a Grandfather. Vollständige Einübung der Aussprache; Bildung der Adverbien; die Pronomina; 
alle Regeln über Deklination und Konjugation, Komparation der Adjectiva. Lektüre: Scott, 
Tales of a Grandfather. Im Anschliffs daran Übungen itn mündlichen Gebrauch der Sprache. 
Alle 14 Tage eine Korrekturarbeit.

Geschichte. 2 St. Eckertz, Hilfsbuch.—Dr. Schneider.—Brandenburgisch-preulsische 
Geschichte bis zur Gegenwart. Das Pensum der Untertertia wurde wiederholt.

Geographie. 2 St. Daniel: Leitfaden. — Dr. Schneider. — Das germanische Mittel­
europa. Physische und politische Geographie. § 85 — 104. Das Pensum der Untertertia wurde 
wiederholt.

Mathematik. 5 St. Bardey Aufgabensammlung und Mehler, Elementarmathematik. — 
Powel. — Alle vier Wochen eine gröfsere Korrekturarbeit.

a. Arithmetik. 2 St. Auflösung eines Systems von n Gleichungen ersten Grades mit 
n Unbekannten nach den bekannten Methoden und mit Hülfe von Determinanten. Ein­
fachere Gleichungen zweiten Grades. Potenzsätze und deren Anwendung für negative 
und gebrochene Exponenten.

b. Geometrie. 2 St. Von der Proportionalität der Linien und der Ähnlichkeit der Figuren; 
von den regelmälsigen Polygonen und der Ausmessung des Kreises.

c. Rechnen. 1 St. Anwendung der Gleichungen auf in Worte gekleidete Aufgaben.

Untertertia.
Deutsch 3 St. Hopf und Paulsiek f. III. — Dr. Schneider. — Erklärung poetischer 

und prosaischer Stücke, besonders im Anschlufs an den Geschichtsunterricht. Behandlung der 
Walther-, Nibelungen- und Gudrun-Sage. Gelernt wurden: 6 Gedichte. Dreiwöchentliche 
Aufsätze.

Latein. 6 St. wöchentlich. Ellendt-Seyffert, lat. Grmtk. Osterm. lat. Übungsbuch. — 
de la Chaux. —

I. Semester: Gramtk. § 129—154 (incl.) — Lektüre Nepos: Hannibal.
II. Semester: Gramtk. § 155—186 und § 190—201. — Lektüre Nepos: Alcibiades und 

Agesilaus.
Wiederholung der früheren Pensa; Vokabeln werden repetiert und neu gelernt nach dem 

Vocabularium von Ostermann. Wöchentlich ein Exercitium oder ein Extemporale.
Französisch. 4 St. wöchentlich. Plötz, Schulgrammatik, Chrestomathie und Petit Voca­

bulaire. — Cap eller. — Alle 14 Tage eine Korrekturarbeit. Wiederholung des Quartaner­
pensums. Lektion 1—28: Konjugation der franz, (transitiven, intransitiven und unpersönlichen) 
Verba. Lektüre: Stücke aus Plötz, Lectures choisies. Lese-, Gehör- und Sprechübungen.

Englisch. 4 St. wöchentlich. — Sonnenburg, Gram, der engl. Spr. (neue Bearbeitung) 
und Scott, Tales of a Grandfather. — Capeller. — Alle 8 Tage eine Korrekturarbeit. Lektion 
1—12. Das Pensum für Untertertia enthält die Hauptregeln über die Aussprache der Vocale, 
Konsonanten und Diphthonge. Von der Formenlehre: Deklination, Pluralbildung der Substan- 



tiva; das Adjectivum; die vollständige Konjugation des Verbums; die sogen, unregelmäfsigen 
Verba. Lektüre nach Scott, Tales of a Grandfather, die Geburt und Kindheit der Maria Stuart.

Geschichte. 2 St. Èckertz, Hilfsbueh. — Dr. Schneider. — Deutsche Geschichte 
bis 1648.

Geographie. — 2 St. — Daniel: Leitfaden. — Thotne. — Europa mit Ausnahme des 
germanischen Mitteleuropas. Leitf. § 72—74, 76—84. Wiederholungen.

Mathematik. 5 St, Bardey, Aufgabensammlung und Mehler, Elementarmathematik. — 
Powel. — Alle vier Wochen eine gröfsere Korrekturarbeit.

a. Arithmetik. 2 St. Gleichungen vom 1 Grade mit einer Unbekannten. Quadratwurzeln 
Kubikwurzeln aus Zahlen und Buchstabenausdrücken. Potenzregeln für positive ganze 
Exponenten.

b. Geometrie. 2 St. Die Sätze von der Gleichheit der Figuren. Kreissätze, merk­
würdige Punkte. Zahlreiche Konstruktionsaufgaben.

c. Rechnen. 1 St. Anwendungen dfer Gleichungen auf in Worte gekleidete Aufgaben. 
Der Abdruck der Pensen für die übrigen Klassen unterbleibt in diesem Jahre, weil die

wissenschaftliche Abhandlung umfangreicher ausgefallen ist, als beabsichtigt worden war.

Lehrbücher, welche gebraucht werden.
1) Religion. Sperber, Religionsbüchlein in der Vorschule. Die 64 Kirchenlieder, biblische 

Geschichte von Preuis, herausgegeben von Triebel. Noack, Hülfsbuch für den evangelischen 
Religionsunterricht in III und II. Luthers kleiner Katechismus mit kurzer Auslegung von 
Weils in VI —II.

2) Deutsch. Schreib-Lese-Fibel von llammer und Kulm für die 3. Vorschulklasse. Hopi 
und Paulsiek für die 2. und 1. Vorschulklasse für VI—III: Herbst, Hülfsbuch für Litte­
ratur in II.

3) Latein. Grammatik von Ellendt-Seyffert für V—II, Ostermann für VI—II, Weller für 
IV. Cornelii Nepot. Vitae U. III.

4) Französisch. Plötz, Elementarbuch für V und IV, Plötz, Grammatik für III und II, 
Plötz, Petit Vocabulaire in U. und O. III. Lectures choisies in U. III. Michand 
Première croisade in О. III. Lanfrey, Les Campagnes de 1806 et de 1807. Scribe, Le 
Diplomate.

5) Englisch. Sonnenburg, Englische Grammatik, 12. vollständig neu bearbeitete Auflage in 
U. III; für O. Ill und II die älteren Auflagen. Scott, Tales of a Grandfather, grolśe 
Ausgabe in U. III und O. Ill; Lamb, Tales from Shakespear; Hume, Queen Elizabeth.

6) Geschichte. Herbst, histor. Hülfsbuch für II: Eckertz, Hülfsbuch für den Unterricht 
in der deutschen Geschichte in III. Jäger, Hülfsbuch für den ersten Unterricht in der 
alten Geschichte in IV.

7) Geographie. Daniel für VI — II.
8) Mathematik. Bardey, Aufgabensammlung; Mehler, Elementar-Mathematik.
9) Naturgeschichte. Schilling, kleine Naturg.

10) Physik, Jochmann, Grundrifs der Experimentalphysik.
11) Chemie. Lorscheid, Leitfaden der anorganischen Chemie.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden von allgemeinem Interesse.
a. des Königl. Provinzial - S chul - Ko 11 egiums zu Königsberg:

Vom 19. April 1890- Zur Kenntnis und Nachachtung für die mit dem Turnunterricht beauf­
tragten Lehrer wird eine Anweisung zur Ausführung der Laufübungen im Turnunterrichte 
mitgeteilt.

Vom 9. Mai. Die Vertretung des vom 4. Juni 1890 ab zu einer militärischen Übung einbe­
rufenen ord. Lehrers, de la Chaux, durch den Schulamtskandidaten II. Preuis wird ge­
nehmigt.

Vom 24. September. Es wird mitgeteilt, dais am 1. December, als am Tage der Volkszählung, 
der Unterricht in sämtlichen Schulen ausfällt.
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Vom

Vom

bis zum
я

Vom

V om

14
5
4

14
14

V

Ո
»

Ո
n

w
durch Verfügung vom 27. August 
Lebens Versicherungsbank gestattet

25. März
15. Mai

4. Juli
3. October

19. December

Der Rektor wird veranlafst, für den Ostern d. J. in Berlin abzuhaltenden, 
zehn Tage zu berechnenden archäologischen Ferienkursus geeignete Lehrer der 
Vorschlag zu bringen.О Ծ

9. April;
21. Mai;

3. August;
19. October;
4. Januar 1892.

Gut; 3. Genügend; 4. Wenig genügend; 5. Nicht genügend, 
; kommen.

Lehranstalten der Provinz Ostpreui'seii
bekannt gegeben :

vom
für das Jahr 1891 
Osterferien: 
Pfingstferien : 
Sommerferien : 
Michaelisferien : 
Weihnachtsferien :

»

T)

T)

Vom 17. Oktober. Der Befehl Sr. Majestät des Kaisers, dais am 25. Oktober in allen Unter­
richtsanstalten eine Moltke-Feier stattzufinden habe, wird bekannt gegeben.

Vom 9. December. Unter dem Vorbehalte des Widerrufes wird dem Rektor Jacobi die Ge­
nehmigung zur Annahme der Wahl als Mitglied der hiesigen Stadtverordneten-Versamm­
lung erteilt.
10. Januar 1891. Es wird bestimmt, dais mit dem Beginne des neuen Schuljahres in den 

vierteljährlichen Zeugnissen überall die Urteile:
1. Sehr gut; 2. (՝ '՜ ՛՛֊ ՝ ՛ 

und zwar ohne Zwischenprädikate zur Anwendung 
8. Januar.
wird

1.
•շ.
3.
4.
5.

17. Januar. Dem technischen Lehrer Korell, welchem 
1885 die Übernahme einer Hülfsagentur der Gothaer  
war, wird unter dem Vorbehalte des Widerrufes die Genehmigung auch zur Führung einer 
selbstständigen Agentur der erwähnten Versicherungs-Gesellschaft erteilt.
25. Februar. Der Rektor wird veranlafst, für den Ostern d. J. in Berlin abzuhaltenden, 
auf etwa 
Anstalt in

Die Lage der Ferien für die höheren

Tage
T) 

Wochen 
Tage

55

b. des Magistrats:
Vom 25. April Es wird mitgeteilt, dafs die städtischen Körperschaften für die Vertretung des 

zur militärischen Übung einbeorderten ord. Lehrers de la Chaux die Summe von 162 M. 
bewilligt haben. .

Vom 22. Mai. Eine Abschrift der Benachrichtigung des Herrn Landesdirektors der Provinz 
Ostpreufsen vom 8. Mai, wonach die Beiträge zur Provinzial-Witwen- und Waisenkasse 
vom 1. April 1890 ab von 3 auf 2 % herabgesetzt worden sind, wird zur Kenntnisnahme 
mitgeteilt .

Vom 4. Juni. Der Rektor wird eingeladen, der am Montag, den 9. Juni, stattfindenden Ein­
führung des neugewählten Herrn Bürgermeisters Fröhlich beizuwohnen.

Vom 10. Juni. Es wird bekannt gegeben, dafs Herr Bürgermeister Fröhlich am 10. Juni sein 
Amt angetreten hat.

Vom 19. November. Der Beschlufs des Magistrats wird mitgeteilt, nach welchem fortan in der 
Regel ein Erlafs des Schulgeldes auf Grund ärztlichen Attestes für voll versäumte Monate 
nicht stattfindet, es vielmehr den beteiligten Eltern überlassen bleiben soll, bei besonders 
langwierigen und schweren Erkrankungen specielle Anträge auf Schulgelderlafs bei den 
städtischen Behörden zu stellen.

Vom 28. November. Der Rektor wird benachrichtigt, dafs er bei der am 24. d. M. statt­
gefundenen Stadtverordneten - Ergänzungswahl für den Zeitraum von 6 Jahren, nämlich 
vom 1. Januar 1891 bis zum Ende December 1896 zum Stadtverordneten gewählt sei.

Vom 10. März Es wird mitgeteilt, dafs durch die Beschlüsse der städtischen Körperschaften 
vom 10. November 1890 und vom 12. Januar 1891 das Schulgeld im Realprogymnasium 
vom 1. April 1891 ab auf 6 Mark monatlich für sämtliche Klassen einschliefslich der Vor­
schule erhöht worden ist. Ferner wird bekannt gegeben, dafs vom 1. April 1891 ab von 
3 oder mehr Geschwistern, welche eine oder beide der städtischen höheren Lehranstalten 
besuchen, dasjenige schulgeldfrei bleibt, für welches das höchste Schulgeld zu entrichten 
wäre, dais aber dieses Benefícium auf auswärtige Schüler keine Anwendung findet. Die 
Schulgeldfreiheit für dritte Kinder ist gegebenenfalls von den Eltern bei den städtischen 
Körperschaften zu beantragen.
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III. Chronik der Schule.
Das eben abgelaufene Schuljahr begann den 14. April. Unterbrochen wurde der Gang 

des Unterrichts durch die Einberufung des ordentlichen Lehrers, Herrn de la Chaux, zu einer 
8 Wochen dauernden und am 4. Juni beginnenden militärischen Übung. Für die Zeit vom
4. Juni bis zum Beginn der Sommerferien am 5. Juli war mit der Vertretung desselben der 
Schulamtskandidat, Herr Heinrich Preul's, beauftragt, der sich seiner Aufgabe mit grofser Liebe 
zur Sache und peinlichster Pflichttreue in ebenso gewissenhafter wie erfolgreicher Weise unter­
zog. Den städtischen Körperschaften, die zur Bestreitung der Vertretungskosten die Summe 
von 162 Mark bewilligt hatten, sei an dieser Stelle der ergebenste Dank der Anstalt ausge­
sprochen. Im übrigen sind Störungen des Unterrichtsbetriebes keine eingetreten, da der Ge­
sundheitszustand des Lehrerkollegiums in dem hinter uns liegenden Schuljahre — kleine Un­
pässlichkeiten einiger Kollegen abgerechnet — im allgemeinen ein vortrefflicher gewesen ist.

Der Sedantag wurde durch ein einleitendes Gebet, durch eine auf die Wichtigkeit des 
Tages hinweisende Ansprache des Geschichtslehrers, durch Deklamation und Festgesänge gefeiert.

Montag, den 16. Juni, wurde an den Todestag Kaiser Friedrichs III. (15. Juni 1888) unter 
Anknüpfung an Matth. V, 8 vom Religionslehrer erinnert. Es wurde die Herzensgüte des 
verstorbenen Kaisers hervorgehoben und auf das Denkmal hingewiesen, das an diesem Tage 
vor der Diakonissenanstalt zu Kaiserswert am Rheine enthüllt wurde, das Scenen aus den 
Jahren 1869 und 1884 darstellt, die seine Liebe und Herzensgüte beweisen.

Montag, 20. October, begann das Winterhalbjahr. In der Morgenandacht wurde unter 
Zugrundelegung des Bibelwortes, Klagelieder Jerem. 3, 22 — 33, vom Herrn Dr. Schneider an 
den Geburtstag des verstorbenen Kaisers Friedrich III. (18. October 1831) erinnert.

Zur Vorfeier des 26. Oktober, an welchem Tage der General-Feldmarschall Graf v. Moltke 
sein 90. Lebensjahr vollendete, fand am Sonnabend, d. 25. Oktober, ein Festactus statt. Ein­
leitendes Gebet des Rektors im Anschlufs an 1. Mose 32, V. 10, Deklamation, Gesang und die 
Festrede des ord. Lehrers Herrn Dr. Schneider bildeten das Programm. Der Redner entwarf 
in kurzen Zügen ein vortreffliches Bild von dem Leben des grofsen Strategen und hob beson­
ders hervor, dais er sich durch eigne Kraft und durch eisernen Fleils vom armen Offiziere zum 
ruhmgekrönten General-Feldmarschall des deutschen Reiches aufgeschwungen Babe. Er stehe 
vor uns als ein Charakter lauter wie Gold, als ein schlichter, gottergebener Mann, als ein über­
wältigend grofse Pläne entwerfender Schlachtendenker und als em unermüdlicher Staatsdiener.

Dienstag, d. 27. Januar 1891, fand zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers 
und Königs Wilhelm II. eine öffentliche Schulfestlichkeit statt. Gebet des Religionslehrers, 
Deklamation, vortrefflich executierte Gesangs vorträge und die Festrede des ord. Lehrers Herrn 
Thoene gestalteten die Feier zu einer erhebenden. Der Herr Vortragende schilderte, anknüpfend 
an die Bestrebungen unseres thatkräftigen Kaisers, durch neue segensreiche Gesetze für die 
Wohlfahrt des Landes und Volkes zu sorgen, die innere Umgestaltung des preufsischen Staates 
unter Friedrich Wilhelm III. in der Zeit von 1807—1812.

Mit einem Hoch auf Seine Majestät, in welches jung und alt begeistert einstimmten, schlofs 
die Feier.

Am 9. März, dem Sterbetage Kaiser Wilhelms 1., wurde anknüpfend an das Textwort 
Spr. Salomonis 10,1 das Andenken an den geliebten Heldenkaiser erneuert.

Der Vortragende, Dr. Schneider, verlas die Aufzeichnungen des Königs aus der Silvester­
nacht 1866/67 und hob die Tugenden hervor, die aus diesen Zeilen sprechen. Die Morgen­
andacht schlofs mit den Schlussworten der Rede, in der der grolse Reichskanzler, Fürst Bis­
marck, den Tod seines inniggeliebten Herrn dem Reichstage mitteilte.

Sonnabend, d. 21. März, fand zur Erinnerung an den Geburtstag weiland Sr. Majestät 
Kaiser Wilhelms I, im Anschlufs an die Morgenandacht eine Gedächtnisfeier statt, mit welcher 
die Entlassung der Abiturienten verbunden wurde.



9

Sonntag d. 8. Juni fand durch Herrn Superintendenten Rosseck die Einsegnung der Kon­
firmanden statt, am darauf folgenden Tage die gemeinsame Kommunion der Lehrer und Schüler 
mit den Angehörigen.

Am 3. November in der Morgenandacht wies der Religionslehrer auf die hohe Bedeutung 
des Reformationsfestes hin.

Am 24. November, am Tage nach dem Totensonntage, gedachte der Religionslehrer der 
Verstorbenen

Freitag, d. 20. Juni, nachmittags begaben sich die Klassen II, O. III, U. III, IV in Be­
gleitung des Unterzeichneten und der Herren Dr. Müller, Capeller, Dr. Schneider, Preufs zu 
Wagen nach Rominten, um den herrlichen Sommerabend sowie den folgenden Tag teils in den 
Waldungen selber, teils in der Nähe derselben, von prächtigem Wetter begünstigt, in unge­
zwungener, heiterer Weise zu verleben. Den geehrten Angehörigen unserer Schüler, die zu 
diesem Zweck Fuhrwerke zu stellen die Güte hatten, spreche ich namens der Anstalt den 
ergebensten Dank aus.

Die drei Vorschulklassen feierten am 14. August nachmittags in Blumenau, die Sexta und 
Quinta am 15. August nachmittags in Fichtenwalde unter zahlreicher Beteiligung der Angehörigen 
bei Spiel und Gesang in fröhlicher Weise ihr Schulfest.

Donnerstag, den 25. September nachmittags, fand auf dem grofśen Exerzierplätze bei 
schönstem Wetter das Schauturnen statt, das sich auf das Vorführen der einzelnen Abteilungen 
in Freiübungen beschränkte. Nach dem Vorturnen vergnügten sich die einzelnen Klassen mit 
den verschiedensten Turnspielen. Die Verteilung der Turnpreise, zu deren Beschaffung von 
der Patronatsbehörde im Etat 30 M. ausgeworfen waren, fand an dem darauf folgenden Tage 
nach Schulschlufs statt.

Über den Gesundheitszustand des Lehrerkollegiums ist oben gesprochen. Der Gesundheits­
zustand der Schüler, namentlich der kleinen Burschen, war besonders im Juni vergang. Jahres 
kein erfreulicher. Die hier in Gumbinnen grassierende Masernepidemie hatte die unteren Klassen 
zum grofsen Teile entvölkert, was die vollständige Schliëfsung der 2. u. 3. Vorschulklasse für 
8 bezw. für 14 Tage auf Anordnung der Behörde zur Folge hatte.

Leider hat die Anstalt auch den Heimgang von zwei lieben Schülern zu beklagen.
Am 3. August v. J. starb in den Nachmittagsstunden im Hause der Eltern an Folgen von 

Scharlachfieber der Schüler der ersten Vorschulklasse, Ernst Maschke. Am Mittwoch, 
(6. August,) dem Beerdigungstage wies der Unterzeichnete in der Morgenandacht im Anschlufs 
an Jesaia 40,6 in erlisten mahnenden Worten auf den herben Verlust hin, von dem die Eltern 
und die Schulgemeinschaft betroffen worden wären.

Die irdischen Überreste wurden von den Schülern seiner Klasse von dem Rektor, den 
Herren Puschke und Klein zur ewigen Ruhestätte geleitet.

Am 23. Oktober während der Nacht starb der Schüler der dritten Vorschulklasse, Theodor 
Rodominsky, an den Folgen einer Gehirnentzündung. Am Montag, d. 27. Oktober, gedachte im 
Anschlufs an die Morgenandacht der Religionslehrer, Herr Dr. Schneider, in ernsten und zu 
Herzen gehenden Worten des zu früh abberufenen Knaben. An der Beerdigung beteiligten 
sich der Rektor, die Herren Puschke und Klein.

Beide Schüler waren wohlgezogene, fleifsige und strebsame Knaben, die zu den schönsten 
Hoffnungen berechtigten.

Mögen sie sanft ruhen !

Unter dem Vorsitze des Geheimen Regierungs- und Provinzialschulrates, Herrn E. Trosien, 
fand am 26. Februar 1891 die Abgangsprüfung statt. Die beiden Obersekundaner Willy Schlenger 
und Bruno Werwath bestanden dieselbe. Auf Grund ihrer guten schriftlichen Arbeiten waren 
beide Schüler von der mündlichen Prüfung befreit worden.

շ
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IV. Statistische Mitteilungen.

1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres 1890/91.

A. Realprogymnasium. В. Vorschule.
IIA II в III A] III В ív 1 V 1 VI 1 Sa. i. 1 2. 3. 1 Sa.

1. Bestand am 1. Februar 1800 . .
2. Abgang bis zum Schluss des Schul-

8

8

14

0

18

1

27

շ

51

10

46

4

47

1

211

26

45

38

21

1

21

0

97

39
3 a. Zugang durch Versetzung zu

2 lő 20 32 29 27 36 28 21 0
3 b. Zugang durch Aufnahme zu 

Ostern . ................ .................. 0 0 1 0 շ 3 4 10 3 0 26 29
4. Frequenz am Anfang des Schul­

jahres 1890/91 ............................... 2 27 23 37 40 43 59 231 38 23 26 87
5. Zugang im Sommerhalbjahr . . .
6. Abgang im Sommerhalbjahr . . .
7 a. Zugang durch Versetzung zu

— 4 1 շ
1
3

1
3

շ
4

4
17 3

1
1

2
2

3
6

7 b. Zugang durch Aufnahme zu
Michaelis 1890 ......................... 1 _ _ 1 1 1 — շ

8. Frequenz am Anfang des Winter- 
halbjahres............ ............... ... 2 23 22 35 39 41 57 219 36 24 í 26 86

9. Zugang im Winterhalbjahr. . . . - - — — 1 1 շ 2 — 1 - շ

10. Abgang im Winterhalbjahr . . . — 4 - 1 ֊ — 1 6 — ֊ 1 ֊ —
11. Frequenz am 1. Februar 1891. . ՜շ՜ 19 22 34 39 42 57 215 05 00 1 24 1 26 88
12. Durchschnittsalter am 1. Februar

1891................................................. 163/< 177,
1.

16 M'A 14 12’/. IDA — 97з 8'А
1 7’A —

2. Übersicht über die Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

A Realprogj’mnasium В. Vorschule.

th tí Oi со
e 

na tí д со lã th tí cô
00

Д« T5 ■g í лS
H tí Q ъ H ◄ H tí я Ջ j <

1. Am Anfänge des Sommersemesters 227 0 0 4 159 71 1 84 0 0 3 83 1 4 0
2. Am Anfänge des Wintersemesters 216 0 0 3 150 67 2 85 0 0 1 82 1 4 0
2. Am 1. Feßruar 1891 ........ 212 0 0 3 147 66 2 87 0 0 1 84 j 4 ?

Das Zeugnis für den einjährigen Militairdienst haben erhalten Ostern 1890: M illy Schlenger, 
Bruno Werwath. Michaelis 1890: Richard Glede, Georg Steiner, Paul Hoffmann, 
Emil Hirsch, Eugen Neiss, Fritz Irmer, Paul Krause, Hermann Uschkurat. Davon 
sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern : 0, Michaelis : 8.
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3. Das Zeugnis der Reife für die Prima eines Realgymnasiums erhielten : 
Zu Ostern 1891.

p
Vor- Und 
Zuname.

Datum

de

Ort 

r Geburt.

Kon­
fes­

sion.

Stand 
und Wohnort 
des Vaters.

Dauer des Aufent­
halte auf der Schule 
über- J in der in Ober­
haupt j Sekunda Sekunda

Jahre.

Erwählter
Beruf.

1 2 3 4 5 6 7 8

1. Willy
Schlenger

16. April
1874

Gumbinnen. ev. Bahnmeister
a. D. in 
Gumbinnen.

8 2 1 Civilsuper- 
numerariat.

2. Bruno
W erwath

26. Aug.
1874'

StallupÖnen. ev. Kaufmann in 
StallupÖnen.

4 '2 1 Prima eines
Real-Gymna- 

siums.

4. Die Einnahme an Schulgeld betrug im verlaufenen Schuljahre 
im ersten Quartal 4339 Mark 
„ zweiten „ 4666 „
„ dritten „ 4285 „
„ vierten „ 4284 „

im ersten Semester 9005 Mark
„ zweiten „ 8560 „

Rest 16 „_______
Gesamtsumme 17590 Mark

148 Mark mehr als im Vorjahre.

Die Schulgeldeinnahme in den verflossenen 9 Jahren betrug bei einem Sßhulgeldsatze von 
monatlich 3 Mark für die Vorschulklassen; 3 Mark 50 Pf. für VI.; .4 Mark für V.; 4 Mark 
50 Pf. pro IV.; 5 Mark für III. und II.:
Ostern 1882/83 10352 Mark; Ostern 1883/84 10880 Mark 50 Pf.; Ostern 1884/85 12388 Mark; 

Ostern 1885/86 12 692 Mark 50 Pf.; bei dem seit dem 1. April 1886 erhöhten 
Schulgeidsatze von monatlich 4 Mark für die V orschulklassen ; 5 Mark für . 
VI. und V.; 6 Mark für U. III., O. III, II.:

Ostern 1886/97 17485 Mark; Ostern 1887/88 18689 Mark; Ostern 1888/89 18 082; Ostern 
1889/90 17 442 Mark; Ostern 1890/91 17 590 Mark.

V. Sammlungen von Lehrmitteln.
A. Lehrerbibliothek.

1) Von wissenschaftlichen Zeitschriften wurden gehalten:
Centralblatt für die gesamte Unterrichts-Verwaltung in Prcufsen. Dr. M. Strack, Central- 
organ für die Interessen des Realschulwesens. Hoffmann, Zeitschrift für den mathematischen 
und naturwissenschaftlichen Unterricht. Dr. Euler und Eckler, Monatsschrift für das Turn­
wesen. R. Reicke und E. Wichert, Altpreuisische Monatsschrift. Dr. E. Kleyer, voll­
ständig gelöste Aufgaben-Sammlung. Körting und Koschwitz, Zeitschrift für die neu­
französische Sprache und Litteratur. Vom Fels zum Meer. Zeitschrift für den deutschen 
Unterricht von Dr. Otto Lyon. Zeitschrift des Vereins deutscher Zeichenlehrer 1891. 
Evang. Monatsblatt Jahrgang 1890/91, Zeitschrift für den evang; Unterricht. Zeitschrift 
für lateinlose höhere Schulen.

9 *
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֊2) Aus (lern Fonds der Bibliothek wurden außerdem angeschafft; 1onp 
Frick und Polack, aus deutsch. Leseb. Bd. V. Abt. II, Lfg. 2. Lanfrey, Les camp de 1806/7 
<œb. mit Wörterbuch. Dorenwell, Orthog. Übgbcb. Sommer, Deutsche Sprachlehre. Tanger, 
Èn<ri. Namenlex. Bonoké, Franzöe. Auespr. Schurth. Ornam. 1. 2. 3. 4. llanselmann, 
Zeichenschule 11.6. Meinhold: Spechte u. Kuckuck, Singvögel. Leutemann, Anschauungs­
bilder; Honigbiene, Storch, Frosch, Hecht, Maikäf., Hund, Rabe, Schal, Kuh, Pferd, Hase. 
1 Rahmen dazu. Fischer, Sprachstoffe z. Leutemann. Ulorich, Franz. I bgsbeh., bchuL 
■rrmtk., Elmtrbch., Ploetz — Kares: Franz. Sprachlehre, L bgsbeh. I. II, Hl. 1 obier, 
vom franz. Versbau. Rigutini c Fanfani. Dizionario italiano, geb. Plattner, Anthol. des 
écoles Teil I/II1. Eitner"Jugendspiele. Rogge, Christi. Charakterb. Conradt. Dilettanten­
tum. Kohut, Moltke als Denker. Hammer, M. Luthers Katech. Sybel, Begründung des 
deutschen Reiches B. 1—V. Schrammen, Aufsatzbch. Bamberg, Oehler, Bild.-Atl. zu 
Caes. d. b. Gallico. Kilimami, Direktoren-Vcrhandl. Dreger, Berufswahl un Staatsdienste, 
Biedermann, Volks- u. Kulturgesch. Verhandl. d. Direktoren-Vers. Bd. 23. Warnkrols, 
Register» Berner, Gesch. d. preufs. Staates. Knaake: Max v. Schenkendorf. Tricks 
physikal. Technik. I. Biedermann. Volks- und Kulturgeschichte.

B. Scliülerlescbibliothek.
Tit. I. (II и- ІП A.) Geyer: Erlebnisse eines württembergischen Feldsoldaten, lanera: Ilans 

von Dornen, des Kronprinzen Kadett. 
Tit. H. ГІИ B. u. IV). Keil: Von der Schulbank nach Afrika. Werner: Der I eter von Danzig. 

Roth: Der Burggraf und sein Schildknappe. Pederzani-Weber: Der grofse Kaiser und 
sein Jugendfreund. Höcker: Nebel und Sonnenschein.

Tit III (für V u VI): Henning — Geier-Anderl u. Kuno, der Pirgheimer. Hocker — Das 
Bollwerk, Ein frohes Herz, Fürs Vaterland. Kühn — Burggraf von Nürnberg. Campe — 
Entdeckung von Amerika. Roth — Die Romer in Deutschland. Muller — Oberon. 
Proschko — Ein Manu von Wort. v. Hern — Seydlitz, Hirtenbublein. Schneider 
Typenatlas. Braun — Mancherlei, Jung Erlcbles, Vier Wochen lang, Regenbogen. 
Hoffmann — Verlorener Sohn. Arndt — Märchen. Düngern — Erzählungen, Marchen. 
Becker — Geschichten. Werther — Fabelschatz, Rätselschatz. Jacobs — Alwin und 
Theodor, Erzählungen des Pfarrers von Mainau. Lossius — Gumai und Lima. Keck 
und Johannsen — Vaterländisches Lesebuch. Nieritz — Heideschule. Jastrow — Robinson. 
An Geschenken wurden der Schülerbibliothek zugewendet:

Für Ouarta: Der neue Robinson des Kap. Marryat vom Abiturienten Soțteck. v. d. Böck: 
Prinz Heinrich in Central - Amerika vom Quartaner Heyn. Nieritz: Kaiser, Marschall und 
Buchhändler und Belagerung von Magdeburg und Zimmermann von Saardam vom Quartaner 
H. Gedat. Pichler: In Steppen und auf Schneefeldern vom Quartaner 1 .Irautmann. 
Adami: Luise, Königin von Preußen vom Quartaner Fr. Kuster. Hoffmann: Die Knegsfahrte 
vom Untersecundaner E. Neifs. .... ,,

Für Tertia* Pichler: Der Retter in der Not vom Quartaner P. Trautmann. Wagner: Wald­
läufer. Freibeuter und Goldgräber und Armand: Geraubte Kinder vom Obertertianer 
O. Schreiner. Höcker: Heidelberg vom Untertertianer F. Meyhöffer.

Für Quinta: von der Böck: Jung Deutschland in West-Afrika vom Quintaner V eis. 
Seytler: Bilder aus der Pflanzenwelt vom Quintaner Hertell. Campe: Robinson Crusoe vom 
Quartaner Heyn. Fröhlich: Blumen am Wege vom Sekundaner Neils.

C. Für die bibliotheca pauperum wurden der Anstalt an Geschenken zugewendet:
Von dem Abiturienten Gesenger: Elldt. & Seyff. Osterm. u. Voc. f. HL Noack, Rel. 

Engi. Gram. Tales of a Gr. F. Bardey. Anfg. Gesch.-Atlas Schilling T. I.
Von Liemann in U. Ill: Osterm. f. \ I u. V. c .... .
Von Reiter in U III: Osterm. f. VI u. V Jaeger, Hülfsb. d. Gesch. Schilling, 1. 1. 
Von dem Abiturienten Behring: Thiers, Nap. en Eg. Boyle. William.
Von dem Quartaner Poetsch: Hopf & Paulsiek f. IV, V, VI. Elldt. u. beyfl., Lat. G. 

Osterm. IV. Weller, Lat. Leseb. Jaeger, Gesch.
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Von dem Quartaner Dettmann : Hopf & Paulsiek f. V.
Von Herrn Rektor Jacobi: 2 Cornelii Nepotes.
Von dem Obersekundaner Schweighöfer : Kl. Katechismus, Herbst, Literat., Mühlmann 

Deutsch-Lat. Lexicon. Cic. or. in Cat. Voc. f. IV. Caesar-Lexicon, Ellendt-Seyff. Grmt. 
Charles douze. Sonnenberg, Engi. Grmtk. Sonnenburg 7II. Jaeger, Gesch. Kambly, Math. 
Jochmann, Physik. Lorscheid, Chemie.

Von dem Untertertianer Weller: Cornel. Nep mit Wörterbuch, Weller, lat. Lesebuch.
Von dem Sekundaner Eugen Neiss: Herbst, Litterat., Schillers ausgear. Gedichte, Caesar 

mit Lexicon, Ovid, Ostermann für HI, IV, Vocabular f. III und VI, Nepos-Lexikon. Thiers, 
Nap en Egypte., Petit Vocab., Lanfrey, Le Bourg. Gentith., Ploetz, Grmtk., James, Engi. 
Lexikon, Sonnenbg. II, Shakespeare, William I. Jaeger, Gesch., Gauss, Logarithm., Ohlert, 
Melder, Schilling, Teil I und III, Jochmann, Phys.

Von dem Sekundaner Irmer: Georges. Lexik. Deutsch-Lat. und Lat.-Deutsch, Caesar mit 
Lex., Ovid mit Lexikon, Thiers, Nap. en Eg, William I., Lexikon zu Tales of a Gr., Jaeger, 
Gesch., Stacke, (griech.).

An Geschenken für die naturwissenschaftliche Schulsammlung gingen ein: ein Seestern 
vom Tertianer Eckert, eine Edelkoralle vom Tertianer Korell, einige Teichmuscheln vom 
Tertianer von Braun, Renntierfüsse von Herrn Grundbesitzer Eduard Müller.

An sonstigen Geschenken wurden der Anstalt zugewendet von dem Grundbesitzer und 
Kürschnermeister, Herrn Fabricius, 2 wertvolle blauweiise Schärpen und dreizehn blauweiise 
Rosetten.

Den freundlichen Gebern allen sei an dieser Stelle der aufrichtigste Dank namens der 
Anstalt ausgesprochen.

VI.
Die von Mehlbeck'sche Freistelle hatte in dem verflossenen Schuljahr der Secundaner 

Hermann Uschkurat inne.
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Ordnung der öffentlichen Prüfung.

Dienstag, den 24. März, vormittags von 8 Uhr ab. 

Gebet des Herrn Dr. Schneider.
8 Uhr. 3. Vorschulklasse: Religion. ) TT ... .,, : ’ Herr Klein.Ivecjinen. |
8 Uhr 45 Min. 2. Vorschulklasse: Deutsch. Herr Pus dike.
9 Uhr 10 Min. 1. Vorschulklasse: Rechnen. Herr Klein.

3. Kurt Herfordt: „Die Einkehr“ von L. Uhland.
2. Hans Pövvel: „Des Storches Wiederkehr“ von R. Löwenstein.
1 ( Adolf Balzer: „Die wandernde Traube“ von J. Sturm.

I Franz Stabbert: „Der Jäger am Mummelsee“ von A. Kopisch.

9 Uhr 40 Min. Sexta: Deutsch. Herr Kor eil.
Siegfried Thoma: „Die drei Söhne.“ M. G. Lichtwer.

10 Uhr 10 Min. Quinta: Latein. Herr de la Chaux.
Otto Roland: „Der Choral von Leuthen“ von Hermann Besser.

10 Uhr 40 Min. Quarta: Französisch. Herr Thoene.
August Bergner: „Die Eroberung Alsens“ von O. F. Gruppe.

11 Uhr 10 Min. Untertertia: Mathematik. Herr Powel.
Fritz Piper: „Der Sänger“ von Göthe.
WaltJjer Schiwek: „La chute d'un gland“ par Guillaume Viennet.

11 Uhr 40 Min. Obertertia: Geschichte. Herr Dr. Schneider.
Fritz Grenz: „Der Handschuh“ von Schiller.
Walther Matzdorf: „Tubal Cain“ by Charles Mackay.

Schlufsgesänge.

Die Entlassung der Abiturienten fand bereits am 21. März statt.


